
ine Bearbeitung
der Lectura Gregors VoNn Rıminı  e

Der SX 189 der Stadtbibliothek Brugge nthält eıne SIOSSC Zahl
VO  - Quästionen, dıe bısher kaum dıe Aufmerksamkeıt der Forschung
erregt en Mıt ıhrem Lehrgehalt hat sıch noch nıemand befasst, uüber
Art und Bedeutung der Quästionen jegliche Untersuchung. em
herrscht bezüglıch der Autorscha völlıge Unklarheıt

Anlässlıch der Beschreibung der Handschrı aussert de Poorter
dıe Vermutung, ass der Zısterzienser (uiillelmus Smetl1us (T ıhr
Verfasser 1st €] geht VO der paläographıschen und inhaltlıchen
Ahnlichkeit zwıschen dem Cod 189 und dem Cod AI derselben Bıblıo-
hek aqus, der VO  —_ der el ler Doest In Belgien stamm(t, den 1ı1te
Secundum volumen Guillelmi abbatis AuUIUS OMUS tragt und den Namen
Wilhelmus abbas Dunstanus auf0J SA aufwelst “) Wılhelm VII VO  e’ ler
Doest bekleidete das Amt des es VO etwa A bıs eiWw:? 386 und
Wal agıster der Theologie*). Ihm wırd eiıne dreibändige Summa
scholasticae theologiae zugeschrieben®). Der drıtte und zweıte Teıl dıieses
erkes sınd in den Manuskrıpten 189 und 218 überlıefert : der Teıl,
der bereıts 1Im Jahrhundert für verscnhollen gehalten wurde, ist
den Handschrıiften suchen, iın denen sıch dıe and ılnelims nachwel-
SCH lässt*).

Dıie Hypothese Poorters hat bıslang weder Wıderspruch och
Bestätigung gefunden; S1e wırd ınfach übernommen >). Dass S1e nıcht
ohne welıteres ANSCHNOMIMMNC werden kann., macht dıe Eınsıchtnahme 1ın

Y} DE POORTER, Catalogue des manuscriıts de I9 bıblıotheque publıque de la vılle
de Bruges Catalogue general des manuscriıts des bıblıotheques de Belgique, 23
Gembloux Parıs 1934, 236-238%

7u den bıographischen aten eims VO mı FRIS, mı1 (Guillaume
de), iın Bıographie Natıonale de elg1que, 22 Bruxelles 4-1 Sp 8 34-835
Monastıcon elge, Jlome 111 Provınce de Flandre Occıdentale, Z Jege 1 966, EW und
347)

Vgl \DJS ISCH, Bıblıotheca scrıptorum SaCTI] ordınıs cCisterclensIs, Coloniae 1656,
326

JE POORTER, loc CH: Z rwähnt Cod 97, 301: 356. 398, 424 und 530 der
Stadtbıibliothek Brugge

Vgl FR STEGMÜLLER, Repertorium Commentarıorum In Sententlas PetrIı Lom-
bardı, Herbipol: 194 7, 44] Nr 078 Monastıcon elge, 1ome 373
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dıe Handschrıiuft sofort euilic Denn INan erDli1ıc darın nıchts, das als
homogener, systematısch aufgebauter Teıl eıner Summa gelten könnte.
Dıiıe lexte der etzten Folıen fol N und 282r-298r) sınd teıls
skızzenhafte Notizen VO Vortragen, teıls kurze thematiısche und begrif-
1IC. Erläuterungen; S1€e befassen sıch mıt den verschiedensten Themen,
insbesondere mıiıt phılosophıschen Fragen und nıt spekten des mönchıtı-
schen Lebens uch der übrıge Inhalt der Handschrıft, den dıe ataloge
als Ouaestiones lihros Sententiarum bezeichnen®). scheiden AUuUs

mehreren CGiründen AaUus anche Stücke, besonders Ende der
Hanschrıift fol 1 1r-14r, 168T/V, I-  r7 9r-286r un: 288v-291v),
sınd keine Quästionen, vielmehr Beweılsführungen eıner bestimmten
ese, dıe ın der ege mıt den Worten Probatur quod beginnen. Die
übrıgen Ausführungen, aqalso der groösste Teıl der Handschrıift, sınd ZWal

Quästionen ber dıe Sentenzen des Petrus ombardus, aber s1e tellen
keinen Sentenzenkommentar 1im eigentlichen Sınne dar: enn yArr einen
werden einıge Fragen mehr als NUur eın Mal behandelt, ZU anderen
entspricht dıe Reihenfolge der Quästionen nıcht der Anordnung der
Dıistinktionen ın den Sentenzenbüchern.

Aus dem Vergleich der Quästionen, dıe asselDe Problem ZU

Gegenstand aben, erg1ıbt siıch, ass 6S sıch nıcht verschıedene
Redaktionsstufen eın un! derselben Quästio, sondern völlıg er-

schıeadlıiıche Be  ndlungen derselben rage handelt, wobe!l manchmal
verschiedene, auch gegensätzlıche Standpunkte vertreten werden.

Was dıe Ordnung der Quästionen angeht, ist dıe Tendenz erkenn-
bar, s1e ach den vier Sentenzenbuüchern einzuteılen, jedoch egegnen
häufig Bündel VO Quästionen, dıe sıch ohne einleuchtenden Z/Zusammen-
hang auf mehrere Dıiıstinktionen der gar auf mehrere Bücher beziehen.
So betreffen dıe Quästionen der fol 1r-98r hauptsächlich das
Sentenzenbuch, aber ihre Reihenfolge weıcht stark VO Oortliau der
Dıiıstinktionen des Lombarden ab Fragen des Prologs stehen nıcht alle
hintereinander. sondern ın mehreren voneınander getrennten Gruppen
fol Ir-1Or, 15r 24r un! 12r /7y): zwıischen den ersten beiden Gruppen
finden sıch Quästionen ber eıne ganz andere Problematık als dıe
theologische Einleitungslehre fol Ov-14r) Die Quästionen ZUr ersten
Dıiıstinktio kommen erst ach eıner el VO  —; Quästionen den
Dıstinktionen ST un ihre Reihenfolge wIrd Z7WEe] Mal Urc thema-

Vgl JE POORTER, loc CIt, 236 LAUDE, Catalogue methodique, desceriptif
analytıque des manuserıts de la bıbliotheque publıque de Bruges, Bruges 1859, 197
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tisch Sanz verschliedene Quästionen unterbrochen fol 5/r-60v, 671r-69v
und 7817-89v) Auf fol Or-1972v werden fast ausschlıesslich Fragen des
zweıten Buches dargelegt ; NUr Quästionen befassen sıch mıt TIThemen
anderer Bücher fol 1 21r-130r). Die TODIeme der Engellehre erhalten
darın eiıne besondere ellung; ıIn den TreN deutliıchen Gruppen VO  e}

Quästionen ber dıe nge werden manche Fragen mehrmals angeschnıt-
ten fol Va In v-1 und 149r-156v). lle Quästionnen der fol
3r-218v gehören ZU drıtten Buch und beachten grundsätzlıch dıe
Ordnung der Dıstinktionen. Auf fo] P DA überwiegen dıe TIhemen
des vierten Buches, jedoch anders als ıIn der Eınteilung des ombarden:
dıe meısten Quästionen befassen sıch mıt Problemen der un und der
eschatologischen Belohnung Schlıesslich finden sıch auf fol V-266v
und Or-273vV Zzwel Reıhen VO Quästionen, dıe TIThemen er vier
Bucher behandeln

Die Quästionen bılden also elne ammlung, dıe sıch nach den vlier
Sentenzenbuchern schwerpunktmässıg orlentiert. ESs entsteht 6008 dıe
rage, ob verschıedene Sentenzenkommentare vorliıegen 1Im
Jahrhundert sınd Kkommentare nıcht selten, dıe sich auf 1Ur ein1ıge
wenıge Quästionen beschränken ’) der ob der Anonymus einzelne
Quästionen AdUus verschiedenen Autoren auswa und abschreıibt Die
bereıts erwähnten unterschiedlichen Büuündel VO  — Quästionen egen
nächst eıne solche ermutung ahe ber dıe weltere Feststellung, ass
dıe Quästionem ın der vorlıegenden Fassung den gleichen Aufbau und
annlıche stereotype Eınleitungsformeln aufweısen, lasst eher auf einen
einzigen Autor schlıessen. ıne nahere Prüfung mehrerer Quästionen hat
ergeben, ass s1e eKannte Autoren des Jahrhunderts bearbeiıten. Die
Abhängigkeıt VO der Lectura Gregors VO  — Rımin1 ann ın vielen Fällen
ohne besondere Muüuhe ermuittelt werden ®). Ferner dıe Ahnlichkeit
mehrerer Quästionen mıt den edanken ugolıns VO  —_ Orvıeto fol /ST-
89T) und Rıchard Fıtzralphs fol Or-1 auf. Die 1te mancher
Quästionen erinnern Ihomas Buckıngham, Rıchard VO  —; Kılvington
und Robert Holkot Da alle Quästionen anNnONYIN überliefert sınd und
keinen Hınwels auf das Abhängigkeitsverhältnıs geben, kann erst dıe

Vgl RCOLINO, [Der Augustinertheologe der Universität Parıs, ıIn Gregor
VO Rımini, Werk und Wırken Studıen ZUur Geistesgeschichte in Spätmittelalter und
Reformatıion, hrsg VO BERMAN Pr Spätmittelalter und Reformatıon. exte und
Untersuchungen, 20), Berlın 1981,

Den Hınwels auf regor VO Rımini verdanken WIT Ms Frances Ball und
Professor ‚Wıllıam Courtenay VO  — der Universıität VO Wisconsın, Madıson.
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gründlıche Untersuchung des nhalts un der Vergleich mıt Sentenzen-
kommentaren des Jahrhunderts eıne Identifizıerung ermöglıchen.

Die Quästionenbündel hängen sıcher mıt ihrer verschıedenen Her-
un Dies schlıesst jedoch nıcht dUus, ass dıe auf eınen
bestimmten Autor zurückgehenden Quästionen iın mehrere Gruppen
eingeteılt und ach den Sentenzenbuchern eingeordnet werden; CS trıfft
ZU eispie 1m Fall Gregors VO Rımıini Meiıstens bılden s1e wohl
einen einzıgen OC wobe!ı dıe Eiınfügung jedes Quästionenkomplexes
1Im allgemeınen ach dem inhaltlıchen Zusammenhang der ersten Quäa
st10 erfolgt.

Während alle Aufrisse und dıe meılsten sonstigen Ausführungen
ohne Quästionenstruktur ohl eigene Leistungen des Anonymus Sind,
dürften dıe meılsten Quästionen den Sentenzenbüchern aus remden
Autoren entilehn se1ln. Der Anonymus erscheınt also hauptsächlich als
Bearbeıter, manche Quästionen hat GT jedoch selbst entfaltet un VCI-

fasst, WIE etitwa dıe ber dıe na (fol 171v-176v)
EFs steht also fest, ass dıe Handschrı keın einheıtlıches Werk

nthält. das als Teıl eıner Summa oder als Lectura ber dıe Sentenzen
anzusehen ist Es handelt sıch dennoch mehr als NUur eiıne Materı1al-
sammlung, auf dıe der Anonymus be1 der Redaktıon des eigenen
Sentenzenkommentares zurückgreıfen wırd ; enn dıe Quästionen WCCI -

den bereıts als ertiges un:! Endgültiges dargelegt. Man darf indes
zumındest für dıe Mehrzahl der Quästionen nıcht VO einer

Autorschaft 1mM modernen Sınne ausgehen.
Es bleiben Tre1 Aufgaben elsten: Zuerst und hauptsächlich

ordert der Inhalt der Handschrı eıne gründlıche Untersuchung, damıt
Bearbeitungen und selbständıge Ausführungen des Anonymus gesondert
werden. rst eıne solche Erforschung ann dıe Persönlichkeıt des
Anonymus, selne Originalıtät und Abhängigkeıt 1Im allgemeınen und 1m
einzelnen aufzeıigen. Die zweıte Au{fgabe besteht darın, dıe Bedeutung der
ammlung und dıe ellung des Anonymus ın der Geistesgeschichte des

Jahrhunderts bestimmen: VOI em sınd dıe Lehrtendenzen
erfassen und einzuordnen. Drıttens ist un Berücksichtigung der be1 der
Inhaltsanalyse CEWONNCHNCH Kenntnisse dıe Identifizıierung des nNONY-
INUS LICU vorzunehmen : eıne Schlüsselfunktion wIrd el der Vergleich
des Cod 189 mıt den Codices 218 un:! 308 der Stadtbibliothek Brugge
einnehmen.

DIie vorlıegende Untersuchung versteht sich ın erster Linıe als eın
Beıtrag ZUr ersten Aufgabe. Der Abschnitt zeıigt, welchen QuästIio-
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NCN und auf welche Weıse die Lectura Gregors zugrundelıegt. Im zweıten
Abschnıiıtt werden dıe Grundzüge der Bearbeıitung und dıe Denkrichtung
des Anonymus beleuchtet Abschlıessend erfolgt eine Auswertung der
Ergebnisse hinsıchtlich der Wırkungsgeschichte des nomiınalıstischen
Augustinısmus.

[JIE QUÄSTIONEN AUS DER LECTURA (JREGORS VO Rıminı

1ele Quästionen der ammlung geben den lext der Lectura
Gregors VO  — Rımin1 mıt geringfügigen Anderungen wleder. Die AbwelIı-
hungen beschränken sıch fast urchweg auf Umstellungen un:! eglas-
SUNSCH VO  — Textstucken. Mıt Ausnahme der Gliederungsformel
Anfang jeder Quästio Wwagtl der Bearbeıiter aum eıne eiıgene Formulıie-
TunNng urc dıe Bearbeitung kam keıne TICUC Redaktıon zustande. Die
olgende Auflıstung er Quästionen, be1 denen eine dırekte ängl1g-
keıt VO der Lectura des Augustinertheologen festgestellt werden konnte,
wırd das orgehen des Bearbeıters 1mM einzelnen aufzeigen. Jede Quästio
erhalt elıne Zahl, dıe der jeweılıgen Stelle ın der Reihenfolge der
ammlung entspricht. ach der Wiıedergabe des Quästionentitels und
seliner Entsprechung ın der Lectura Gregors werden dıe AÄnderungen des
Bearbeıiters stichwortartıg vermerkt. Sodann wırd der ext der Quästio
vermittelt : Urc Iranskrıption der spärlıchen Passagen, dıe ohl dem
Bearbeıter zuzuschreıben sınd, und urc SCHAUC Verwelse auf dıe
Textstücke Gregors?), dıe abgeschrieben wurden.

Utrum obıectum sclentlae theologıcae sıt conclusı1o fol lr-3r
REG In Sent prol art

Ausser der eigenen Formulıerung der Hauptargumente beschränkt
sıch dıe Bearbeıtung auf olgende Textumstellung Der Standpunkt
Ockhams un:! dıe Wıderlegung seıner Argumente stehen nıcht
Anfang, sondern zweıter Stelle

Dıie Angaben der Lectura Gregors beziehen sıch auf dıe CUu«cC Edıtion: GJREGORII
ARIMINENSIS ESA Lectura D' Priımum Secundum Sententiarum. ed amasus
rapp OSA, en1Ic10 Marcolıno. & Z} 4, und Spätmittelalter und Reformatıon.
exie und Untersuchungen, 6, j 9, und 3: Berlın .7 Im och N1IC edierten
el (In Sent dıst 9-48; beziehen sıch dıe Verweıise auf den TUC VO Venedig WT
AF T RE  RI ARIMINENSIS, uper Primo el Secundo Sententiarum., apud 1 ucam
Antonıum de Gılunta, Venetils Dn
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Argultur quod SIC Omne dubitabiıle est scıbıle, sola conclusı1o est
dubıtabiılıs, igıtur eit scıbılıs: ei ıta conclus1ı1o0 est 1d, quod scıtur.

opposiıtum argultur SIC O1 nu proposit1o uC multa
scırentur In theologıa elt In allıs sclent1s; igıtur conclus1o.
UaCUMYUC sclentia fuerı1t, 110 est 1d, quod scıtur.

In sta quaestione SIC procedam: Prımo < praemıttam > quıd
VOCalur obıectum scıentlae, secundo de obılecto sclentilae
conclusiones et impugnatıones Cu solutionıbus.

Quantum ad prımum... fol Ir D 15-1
Quantum ad secundum conclusıiones sunt fol Ir 3, 34-8,
Contra istud argul pOtEeSL... fol Z Ö, 4-23)

prıimum... fol ÜÄR 83 25-10, 24)
lıa OP1IN10 estT, QUuUaCl ponıt quod obiectum sclentlae est conclus10

SEA fol 2v Z 19-3, 30)
rationes dıcendum... fol 2vV 26-12, 533

Utrum discursus theologıicus sıt proposiıtionıbus INeTEC probabiıli-
bus fol 3r-Sr
REG In Sent pro|l art

DiIie Hauptargumente tammen ohl VO Bearbeıiıter. Vom Artıkel
Gregors kommen zunächst dıe Te1 Petrus Aureoli1 gerichteten
Konklusı:onen un! Gregors Beantwortung des TLIKels als vierte Kon-
klusıo0 Die Meınung des Petrus Aureoli1 wırd nıcht Anfang, sondern
erst ach der Wıderlegung der Objektionen dıe ese Gregors
referlert.

rgu0 quod SIC Omnıa, QuaC probantur, vel probabılıbus vel
DCI not1s probantur; sed ın theologıa NO PCI

not1ıs probantur; igıtur eic
Item, multa 1ın theologıa ab orthodoxı1s probata persuadent; igıtur

DTOCCSSUS theologıcus est probabiılıbus.
opposıtum Diıscursus theologicus est DUIC creditis

lumıne el: igıtur 1NON mater1a probabılı. Antecedens 9  n qula
artıculiı €l SCH ın scrıptura sunt princıpla theologıae.

In sta quaestione SIC procedam: Primo qu.  u COIN-

clusiones, deinde oblectiones el solutiones.
Conclusiones ponendae... fo]l 37 14, 26-17, 29 18, 5-20, 19)
Sed cContra hoc fol 3V 20, 21-210 14)

prımum... fol Ar LA 16-23, 31)
Nota opınıonem culusdam doctoriI1s... fol 5Tr L3, 3-14, 16)

Utrum enuntıandı intellectus el AaCTIUu assentiend1ı sınt 11US$S el
idem fol Sv-8SV
REG In Sent prol art

Es handelt siıch eıne Zusammenstellung VO  —; Exzerpten. Das
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Hauptargument «quod gılt 1in der Lectura Gregors als erster
BeweIls für dıe gegensätzlıche Ansıcht : auch selne ıderlegung findet
sıch ın der Bearbeıitung wlieder. Als Hauptargument «ad opposıtum»
funglert das Argument für dıe Konklusıo des Augustinermagı-

en Auslassungen iıst VOT em eıne Umstellung vermerken:
Als Objektionen dıe Konklusıionen bringt der Bearbeıter dıe
Argumente der ın der Lectura Gregors vorausgehenden gegensätzlıchen
Ansıcht ıIn der Reihenfolge 5-9 und 2-4 ; entsprechend erhält D sıch mıt
der Wıedergabe ihrer LOsung.

rguo prımo quod 1910)818 fo]l 5V 24 26-25, ZUSaMMMCNSC-
fasst)

opposıtum... (fol 5V Z 20-24
In ista quaestione SIC procedam : Primo IM Num notabıle,

secundo conclusıiones, deinde obılectiones el earundem solutiones.
Notabiıle est (fol SV 24, 5-20)
De sto DONO concluslones... (fol 5V ZI: 11-30, 21)
Contra praedıcta... fol 6r 25, 26-206, 23° 23 8-25; 26, 2321

Pro solutione ratiıonum praemitto... (fol 6V 30, 3-3
rationes... fol FT 37 5-38, 6; 36, 13-37, 4: I6 28-40, 10)
argumentum ın opposıtum... fol ST 55° 23-306, 12)

Posset mover ı dubıum, 1psa enuntiat1io mentalıs sıt essentialı-
fer composıta fol 81-8SV
REG In Sent prol art

DTO UunCcC videtur... fo]l ST 33, 2-35 20)
Utrum de contentis ın scrıptura possıt haber1 sclentlia fol FSTtE
1/T)

REG In Sent prol art

ach der eigenen Abfassung der Anfangsargumente entlilehn der
Bearbeıter AdUus dem Artıkel Gregors dıe Darstellung der Meınung des
Francıscus de Marchıa, dıe Trel gegensätzlıchen Konklusionen und als
vlerte Konklusıo dıe VO den vier Konklusı:onen Gregors ZUr

Beantwortung des TiıkKkels

Argultur quod 1910)81 Omnıs sclentila est de solıs intellıg1bılıbus ;
ın secriptura NON sunt intellig1bılıa ; CISO de 15 1970)01

est sclentla. Probatıio mediae: Dıcıt Augustinus TO 8 3 Quaest10-
U «Quaedam creduntur el NON intellıguntur, ut est Omnı1s
hıstor1a singularıa el humana g PETICUITENS» , de multıs VeTO

alıbus est theologıla ; CI SO eic
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Secundo, Oomnı1s sclentia procedit DCI notıs princ1pis;ın scriptura HOC sunt DCT NC deducta DCTnotI1s: igıtur de ıllıs 19(8)  — est sclentla.
opposıtum Certior est cogniıt1o tradıta DCI dıyınam

inspiırationem Y Uuam DCI humanam ratiıocınatiıonem, qula inspiratio
NON potest CITATC, sed ratiocinatıio potest. Contenta 1ın scrıptura

Sunt tradıta DCI dıyınam inspiırationem ; igıtur de e1Is est certior
cognit1o UUa S1 tradıta essent DCI ratiocınationem, el DCI SC-

de e1s est sclentla.
In sta quaestione SIC procedam: Primo recıtabo quandam op1n10-

NC quam reputo falsam, el rationes e1us. Secundo DONaAaM OPIN1O-
NC  3 ut mıhı videtur. Tertio ad rationes primae Oopınıon1s
respondebo

Quantum ad primum... fol 15r 4 E} 15-43, 34)
Ista Op1n10, ul mıhı videtur, est alsa ei implıcat repugnantıam,deo Contra Carn PDONO conclusliones... fol 15v 44, 2-4 7, 21 53

14-54,
prımam ratıonem OplIn1on1s... 1ol 16v 417, 29-49,

Utrum dıversı habıtus specıe possıint B de eodem obılecto vel de
sublecto fol AT /vV)

REG In Sent pro|l arı
Als Hauptargument «quod unglert das Argument für

dıe Ansıcht des Johannes de ana ın der Lectura Gregors; seline LOsung
steht 1Un auch Ende der Quästlo. Das Hauptargument «ad OppOSI-
um » g1ibt den vlierten Beweıls Gregors für selne Konklusıo wlieder.
Bezüglıch der Begründung der Konklusıonen sınd AÄnderungen festzu-
tellen Das drıtte Argument Gregors für selıne zweıte Konklusıo wırd
Beweıls der ersten Konklusıo: dıe Begründung der zweıten Konklusıo
beschränkt sıch auf das K rgumen Gregors. Vor der Antwort auf
das Hauptargument «quod kommt eıne Unterscheidung zwıschen
habıtus de Incomplexo un:! habıtus de complexo, dıe wahrscheimnlich der
Bearbeiıter abgefasst hat

rgu0 quod 1O auctoriıtate Phılosophıu... fol 1/r 62 - cf
58, 8-10)

Oopposıtum... fol L/r 60, /-20)
Conclusiones In ista quaestione sunt fol KT 59 4-12; 65, En

6; 64, 23433 67 10-32
Nota quod habıtus alıquando SUnt de incomplexo, alıquando de

complexo. Habiıtus de incomplexo VOCO illos, quı sSsunt de ıllo, quod
sıgnıficatur DCI subiectum proposıtion1s ve] PCI alıquem ermınum
absolutum. Habıtus de complexo VOCO habıtum alıculus sıgnıficabıi-
11s complexe vel sıgnıficatı totalıs DCI proposıtionem. Habıtus
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de incomplexo NO possunt 6ESSC de complexo, 1ICC totalıter NC

partıalıter, NC mediate nec' ımmediate. Sed habıtus de complexo
potest ESSC partıalıter de incomplexo, puta de ıllo, quod sıgnıficatur
DCI subıiectum conclusıon1s; el istud satıls usu loquendı. S1
caplatur habıtus partıalıs, quı est tantum unlus conclusıon1s vel
sıgnıficatı DCTI conclusiıonem, puta Ist1us, quod ngulus rectilıneus
dıvıdı potest in duo aequalıa, sclentia Ist1us conclusıon1is dıicıtur
sc]ıenti1a alıquando de angulo rectilineo, S1 caplatur habıtus totalıs,
quı est plurıum conclusiıonum, S1Ve Sit 11US essentlalıter, S1Vve
collect10 plurıum, sicut una sclentla tradıta In geometrıa Euclıdıis
dıicıtur A 1n de magnıtudıne, el simılıter sclentia tradıta ab Arıstotel]l
In lıbrıs naturalıbus est de COTDOIC mobilliı fol 1/v)

ratıonem ın opposıtum... fol 1 /v 63, 2-22)
I Utrum theologıa S1it compossı1bılıs sclentiae de eodem oblecto fol

N] SV)
REG In Sent prol art

Als Hauptargument «quod S1IC» {unglert dıe jekt10 dıe
zweıte Konklusıo Gregors; dıe betreffende LOsung wırd auch übernom-
88l  - [)Das Hauptargument <ad opposıtum » 1st ohl VO Bearbeıiıter. Bel
der Begründung der ersten und zweıten Konklusıo werden mehrere
Bewelse weggelassen. Von den Objektionen dıe zweıte und
dıe vlerte Konklusıo sSOWIle VO der Jeweılıgen ıderlegung findet sıch
1U eın Teıl der Antwort auf dıe Objekti0 dıe vierte
Konklusı1o, und ZWarTr als Nota, ın der Bearbeıtung wıeder.

Argultur prımo quod SIC fol 7V I5 10-16
opposiıtum es el sclentla NO sımul ; sed

theologıa videtur CSSC 1des., C sıt absque evidentı1a eil
formıdıne;: igiıtur eiCc (fol 1/7v)

In ista quaestione praemı1tto dıistincetionem... (fol 1 /v 68, D
10)

Iuxta hoc DONO DTO artıculo sto conclusiones quattuor. fol 1 /v
68, 12-69, 5B 69, 30-70, 26; P 26-/3, 8 /8, 11-79,

Nota quod alıquem ESSC composs1bılem habıtul fo]l 18V
97, 6-30

ratiıonem princıpalem ın opposıtum... fol 18 V 76, 6-20)
13 Dubium GSL, ab eodem homiıne de eodem possıt haberı

sclentla el OpP1IN10 fol 18v-191).
REG In Sent prol]l art

Hıer sınd 1U unbedeutende Auslassungen be1 der Begründung der
Konklusionen registriıeren.
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Praemitto quod conformiıter... (fol 18 v ö1, D
Secundum hoc DONO conclusiones... fol 18vV 81, /7-20: 61 AA

82, L5° 83, 1-3; 83, 2-84, 22)
14 Dubıium est de incompossıbılıtate vel compossıbiılıtate sclentlae el

OPIN1ONIS fol 9r-21r)
REG In Sent prol art

Ponendae sunt de hoc tres conclusiones... fol 19r 4, 25-85,
2Z1)

Contra hoc fol 1 9v 89I, 23-87, 18)
Pro dissolutione praediıctarum ratıonum... fol 20r S17, 20-91,

30)
15 Quaestio est: omnıum conclusiıonum alıculus sclentlae s1it NUSs

habıtus fol 21r-21v)
REG In Sent prol art

Aufgrund einer Umstellung steht Anfang als LOösung der
Quäst1o dıe Konklusıo Gregors Heıinrich VO Gent Als
Objektionen folgen das Z rgumen für dıe Ansıcht Heıinrıichs: hre
Wıderlegung schliesst sıch sofort

De hOC DONO anc conclusiıonem, quod NO OomnNıum conclus10-
1U (fol DAı 94, 33-34; 95, 5-24; 99, 33-100, 18)

Sed contra iıstam conclusıonem instabıtur... fol 21lv 94, 12
24)

ista respondeo... fol Z 113, 10-1 20)
Dubium est, conclusıonıs el SUOTI UIN princıpiorum S1it 1NUS

habıtus NumMeTIO fol 21v-24r).
REG In Sent pro|l Aatrt

Es handelt sıch dıe zweıte Heıinrich VO  — (Gent gerichtete
Konklusıo Gregors; dıe Begründung wIırd ure Textauslassungen abge-
kurzt Die Objectionen, dıe sıch ın der Lectura Gregors sowochl
dıe zweıte als auch dıe drıtte Konklusıo wenden, werden mıt
Ausnahme der drıtten abgeschrieben; ebenso dıe betreffende Wıderle-
Sung

De hoc DONO conclusionem, quod conclusıonıs eft SUOT U princ1-
pıorum 10 sıt 1NUSs habıtus NUuUmMeIO fol 21v 95, 1-2; 100, D
104 28° 102; 31-103, 8} 104, 31-105, 29)

Sed cContra istam conclusionem argultur... fol D 107, 3-21;
107, 26-109, 15)

primum... fol 23r 109, 1 /-1 15 1A4 30-113, 33)
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1 Dubıum SST, qualıter plurıum conclusionum s1ıt sclentla un el

QUar un fol 24r)
REG In Sent prol art

Von den TE Konklusionen Gregors übernımmt der Bearbeıiter 1Ur

dıe zweıte. Der Text bricht in der Miıtte eiınes Satzes ab Es ist nıcht
ersichtlıch. Adus welchen (jruüunden dıe Fortsetzung ausblieb Das leere
Folium 24v welst ohl darauf hın, dass S1e vorgesehen Wa  ;

Nota de hoc Quarumcumque... demonstrationes astrolog!] el
physıcı de rotundıtate fol 74r IL, 6-1

28 Utrum eus intellıgat alıa d fol 41r-42v).
REG In Sent 1st 35-36
Von den rel Konklusıonen, dıe In der Lectura Gregors den

Standpunkt des Arıstoteles arlegen, werden dıe und dıe zweıte
entlehnt. Als drıtte Konklusıo olg dıe ese des Augustinermagisters

den Phılosophen Als Objektionen bringt der Bearbeıiter dıe
Argumente für dıe drıtte Konklusı1o des Arıstoteles: iıhre Beantwortung
schlıesst sıch

De ista quaestione DONO ires conclusliones... fol Alr
H- 1 zusammengefasst).

Sed Contira istam conclusiıonem argultur... fol 4Alr 144CH)
Respondeo ad obıecta... fol A1lv 145H-146A)
Dubium est, eus COgnOoscal alıa intuıltive abstractive.

fol 42 v 146Q-14/C)
An enuntlatıo singularıs de futuro ın mater1a contingent! ad
utrumlıbet sıt veTra fol 42v-45r).

REG In Sent 1ist 38 art 1A3
Diese Quästio besteht AUus Teılen der el Artıkel Gregors unacnAs

kommen dıe Konklusionen des zweıten TiKels mıt Ausnahme der
zweıten. Als Objektionen fungleren dıe Bewelse der zweıten Konklusıo
des Arıstoteles 1im ersten Artıkel Nun olg dıe betreffende ıderlegung,
dıe ZU drıtten Artıkel Gregors gehört

Circa hOoc DONO multas conclusıiones... fol 472 v @
zusammengefasst); 149E: 149GJ)

Contra prımam conclusiıonem argultur DCI ratiıones Philosophı...
fol 44r 147Q-148A).

Nunc respondeo ad rationes... (fol 44v 150/0-151C).
Utrum contingens sıt contingens quando est vel quando NON est (fol
45r-46v).
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REG In Sent 1st 38 art
Der lext g1bt den Artıkel Gregors AausseT der Wiıderlegung der

Beweise für dıe dritte Konklusıo Arıstoteles’ wlieder, dıe der Bearbeıter
bereıts In seıne vorhergehende Quästio eingebaut hat

In sta quaestione primo praemıttam quıd NnOm1nı1s hulus nomınıs
«contingens» el alıquas dıstinctiones, deiınde < DONAM > alıquas
conclusiones.

Circa prıimum... fol 45r 149LN)
Hoc praem1sso... fol 4A5r 149 NOQ)
Respondeo alıter... fol 45vV 149Q-150E).
Sed Contira istam conclusiıonem argult Ockham fol 45v

150EG)
Pro solutione praedıctorum... fo]l 46r

31 Utrum eus sıt praesc1ius omn1um futurorum fol 46v-491).
REG In Sent 1st 38

ESs handelt sıch eine Z/Zusammenstellung VO verschıiedenen
Teılen der Quästio Gregors ach Wiıedergabe der Z7WEe] Konklusı:onen
Gregors 1im ersten Artıkel stehen als Objektionen dıe
Konklusıo dıe Tre1 Anfangsargumente «quod un! ferner das vlierte
rgumen dıe ese Gregors 1mM drıtten Artıkel Entsprechen
erhält CS sıch mıt der Übernahme der Antwort auf dıe Einwände.

In ista quaestione praemitto quandam dıistiınetionem el deinde
conclusiones.

Quantum ad prımum... fol 46v M
Hoc praem1sso... (fol 46v 51MQ)
Sed cContra conclusiıonem prımam argultur... fol 4A7r

53/OP)
Respondeo ad oblecta. .. fol A&r F-15 ZUSaMmMMCNSC-

fasst ;
3° Utrum sımul quod eus praesclat futura el quod futura sınt

contingenter fol 49r-50v)
REG In ent 1st 38 art

Es 1U das vlerte Argument dıe ese Gregors SOWIle hre
Wıderlegung, dıe bereıts ın der vorhergehenden Quäst1o atz gefunden
en

In ista quaestione prımo quaedam praemıttam, secundo conclu-
S1onem inferam et tert10 Contra conclusiıonem instabo.

Circa prımum... fol 49r 153AB).
E x hıs infero conclusiıonem Nam fo]

zusammengefasst).
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Hıs praem1ssıs sıt haec conclusı10. .. fol 49v 153DL).
Sed Contra anc conclusiıonem. .. fol 50r 153MO)
Respondeo ad has rationes... fol 50r P-1511-

gefass
33 Utrum praesclentia vel sclentla de1 possıt auger] vel dımınul fol

50v-52r)
REG In Sent dıst 30

DiIie Bearbeıtung beschränkt sıch auf geringfügıge Textänderungen,
VOIL em vermıisst INan dıe Hauptargumente der Quäst1o0 Gregors und
hre LOsung.

1stıng < u > quaestionem el 1luxta HOC DONO conclusliones.
Unus SCHNSUS (fol 50v zusammengefasst).
oquendo de sclentia prımo DONO concluslones... fol SLt

15S6KP)
Quantum ad sc1enti1am de1, QUAC est enuntıabılıum, prıma conclu-

S10 est fol DA 15/7AF)
Utrum quılıbe OMO fuerıt ab ageterno praedestinatus vel eproba-
[US deo (fol 52r-531).

REG In Sent 1ist 40-41 ANHE el

Am Anfang steht dıe Erläuterung der egriffe «praedestinat1o» und
«reprobatıo» Adus dem ersten Artıkel der Quäst1o Gregors Dann tolgen
dre1 Konklusiıonen: Dıie g1bt dıe Antwort des Augustinermagisters
auf den ersten Artıkel wıeder, dıe zweıte und dıe drıtte sınd ihrerseıts dıe
Z7WEI Punkte se1ner Antwort auf den drıtten Artıkel Schliesslich über-
nımmt der Bearbeıter Z7wel Objektionen SOWIe hre Beantwortung.

In ista quaestione IN prımo qu1d nOom1nı1s istorum term1-
«praedestinat10» el «reprobatıo», deinde conclus10-

11C5
Circa primum... (fol Sr 157MOÖ)
Hıs praem1ssıs sıt aeC conclusl1o0... fol AT 157/OP;

160NO)
Sed Contira istud secundum... fol 5 Z 60/OP)

priımum... fol 52vV 1 60P-161E).
35 Utrum 1ın praedestinatıs sıt alıqua SUuUac praedestinati1on1s el ın

reprobatıs reprobationi1s (fol 53r-56r)
REG In Sent dıst 40-41 art

Textauslassungen kommen 1Ur 1in der Beweıisführung der ersten und
zweıten Konklusıo VO  —;
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In sta quaestione SIC procedam: Primo dabo intellectum QUAC-
St10N1S Cu multıiplıcı responsione ad quaestionem, deinde 308
conclusıiones intentas el instabo Contira Cas

Quantum ad prımum... fol 53r 15/P-158B).
Quantum ad secundum. scılıcet conclusiones. .. fol S3V

zusammengefasst . G-1 60B)
Contra praedıicta potest argul... fol 54v L60BE)

prımum... fol UE 160EN).
36 Utrum solo deo sıt fruendum fol 5 /T-58V).

REG In Sent dıst art

Hıer werden dıe Anfangsargumente der Quästio Gregors SOWIle dıe
betreffende Lösung uübernommen. Dıie Abschrift des TUikKels rfolgt
hne Umstellungen, aber VO der Argumentatıon Gregors Duran-
dus Sancto Porcıiano un dam Wodeham berücksichtigt S1€e NUur dıe
Wıderlegung der einzelnen Argumente.

rZzuo quod 1910)81 fol SIr 242, 18-2
opposıtum... fo] mr 243, 0-3

In sta quaestione dıistinctiones alıquas de ITUl. deinde
conclusıones el instabo Contra Cd:  N

Quantum ad prıimum... fol ST 244, 9-33)
Quantum ad conclusıones, S1 quacst10 intellıgatur de fruıtione

communiıter, dicerem concordıter C: doctoribus anc conclus10-
11C fol \r 245, 2-34)

O1 VeTO quaest10 intellıgatur de fruıtione ordınata Lantum, LUNC est
secunda conclusı1o0... fol S5/vV 246, 2-18)

Contra istam conclusiıonem probando quod NO est deo
fruendum... fol 5/vV 246, 0-248, 24)

istas ratiıones respondeo... fol XT 250. 13-2 319
ratiıonem princıpalem respons10 pCI 1lam dıcta (fol S5SV

12783 11-12
3 Utrum sola sıt utendum fol 58v-60v)

REG In Sent dıst art

DiIie Anfangsargumente un! dıe entsprechende LOsung gehen ohl
auf den Bearbeıter zurück. Vom Gregors Artıkel wırd NUuUr dıe
Wıderlegung der ersten jekti0 dıe zweıte Konklusıo HIC
Auslassungen abgekurzt.

rguo quod NOMN Deo est utendum ; 1giıtur NON sola
Antecedens 9 qul1a eus dılıgendus est lıcıte propter alıud
secundum Glossam Lucae E3 «quantı mercenarı1».

opposıtum Alıquo est lıcıte utendum, sed NO deo;
igiıtur sola Antecedens pa quoad prımam partem ; quoad
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secundam declaratur, qula ultımus finıs NO referrı1 ad alıum
finem, qula nıhıl Ilo mel1ıus:

In sta quaestione prımo DONAM dıstiınctionem., deiınde conclus10-
N1CSs el instantıas Contra easdem ei solutiones

Quantum ad prımum de ut1 (fol 58V 256; 3-15)
Dımisso prımo modo accıplendı UuUSUumMmM), secundum uUOS rel1quos

DONO conclusiones... fol 58 V 256: | /-258,
Contra istam secundam conclusıionem... fol 59r 2582 10-2

29)
prımum... fol 59v 239 31533 262. 4-264, 30)
ratıonem princıpalem in opposıtum quod eus NON est

dılıgendus ıntuıltu mercedis fol 60v)
38 Utrum eum BESSC sıt DCI fol 60v-62vV).

REG In Sent dıst
Der lext besteht Aaus Teılen der Quästio Gregors ach der

UÜbernahme der Anfangsargumente schreıibt der Bearbeıter den ersten
Artıkel NUur ZU Teıl ab, dıe Ausführungen ber dıe Beweisbarkeıt der
proposit10 DCI ota überge SahnzZ. Aus dem zweıten Artıkel hat C

1U dıe Auseinandersetzung mıt der Ansıcht des egıdius Romanus
entlehnt ; dabe! kommt zunächst dıe Stellungnahme Gregors als
Konklusıo, erst ann werden dıe Bewelse für dıe Ansıcht des eg1dius als
Objektionen nachgestellt, deren Beantwortung unmıttelbar olg

rgu0 prımo quod SiIC (fol 60v 281, 10-18
opposıtum... fol 60v ZOL. 20-22

In sta quaestione videbıtur 1ın generalı, quıd dicıtur DCI notlu
deinde videbıitur de quaesıto.

Quantum ad prımum... fol 60v 282, 3-29; 283, 16-2 28)
Ultimo notandum quod NO  —; Omnı1s propositlo... (fol 6lr 285

9-2 ZT)
Nunc secundo videndum est de princıpalı quaesıito, AECC sıt DCI
ota «deus Et DONO istam conclusionem, quod 1psa NON est

DCI ota (fol 6lv — [ 294, 7-295,
Sed Contra istam conclusiıonem argultur tnpHCHET... fol 6lv

297 34-293, 18)
rationes istas' .. fol 62r 295:; 2-2 15)
prımam ratiıonem factam in prInC1p10... fol 62r 300, 76

301, 28)
309 Utrum eum naturalıter COZNOSCCIC fol 62v-64v)

REG In Sent 1ist
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Der Bearbeiter begnuügt sıch mıt geringfügigen Textauslassungen.
rZzuo quod NOn (fol 62v 412, /-413,
COIra fol 62v 1413 5-21)
Respondeo fo] 62v 41 3, 3-30
deo DIO declaratıone hulus SIC procedam: Prıimo DONAaMM alıquas

conclusıiones, deınde instabo Contra ıllas el respondebo ad instan-
t1as.

Quantum ad prımum... fo]l 62v 414, 2-416. 2
Contra dıcta (fol 63vV 416 35-4
Respondeo... fol 63v 419, 6-21; 421, 3-422, 28)

rationes princıpales... fol 64r 423, 6-4 24.)
79 Utrum t(emMmpPuUS sıt alıqua 6r creata (fol 1 3lr-134v).

REG In ent 1st art

In der Anordnung Gregors kommt zuerst dıe Ansıcht alter
Burleighs ber dıe Zeıt, jedoch ohne dıe dazugehörıge Begrundung.
[DDann folgen dıe VO 1A5 gezählten, In Dreıierreihen eingeteılten
gegenzätzlıchen Konklusı:onen des Augustinermagısters. Schlıesslich be-
SCHNCH dıe N Eınwände mıt Ausnahme des dreizehnten un! hre
Wıderlegung; der lext Gregors wırd A mehreren Stellen VOT em
ÜTC Zusammenfassungen abgekürzt

Pro solutione hulus quaest1on1s prımo UNUIN notabıle,
deinde conclusıones el instantıas.

Quantum ad prımum est OpPINIO... fol AIr 236. 1-2
Quantum ad conclusıones. _ fol CR 238, 31-2 SB Z3

19-241, 2 242 2125° 244, 9-245, 1} 245 12-35; 24 7, 23-28; 248.,
26-249, 9 250 1-/; 252 1-16; 235 9-254, I Z36. 16-2 3 258.
13-2

Contra praedıcta Sunt dubıa fol 33r 259 2-14; 259 18-
260, 9; Z60: 16-2 261. 8-2

Respondeo ad 4C fol 33vV 262, 13-2 Z 264, 4-1 7:
264, 1-2 zusammengefasst ; 265, 15-2 zusammengefasst ;
268, 4-269, BA zusammengefasst ; 270 18-27/1, zusammengefasst ;
Zl 8-273, zusammengefasst).
Utrum alıqua volıtıo possıt sımul indıvıisıbılıter producı fol 3 A
V

REG In Sent 1st S arı ei

ach der Darlegung der Ansıcht Rıchard Fıtzralphs bringt dıe
Bearbeıtung dıe un: dıe zweıte der reı gegensätzlıchen
Konklusionen Gregors Als Objektionen dıe Konklusıo
werden das A Argument des irıschen Theologen übernommen. Die
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jeweılıge Wıderlegung, dıe 1ın der Lectura Gregors ZUu zweıten Artıkel
gehort, schlıesst sıch hıer sofort an

In quaestione sta SIC procedam: Prıimo praemıttam 3000809 notabı-
le, secundo conclusıiones el instabo Contra Cas

Quantum ad prımum est quaedam OPINIO... fol Ar 345.
16-346, ]

Quantum ad secundum IM conclusıones... fol Bın
351 9-21 ; 551 5-3 d 354, 1-26; 355 6-356, 19 ZUSAMMENSC-
fasst ; 356, 1-3 ZU

Contra prımam conclusiıonem argultuf:.... (fol 35V 34 7, A
351. 15)

ratıiıones istas respondeo... fol 36v 376, 6-377. 7n SL,
6-3

Contra secundum conclusıiıonem... (fo]l 37v 358, 12-30
istas rationes... (fol 37/v 359, 1-360, 3)

Utrum angelus ın prımo instantı SUAaC creation1s potult DECCAIC fol
Val] 38V)

REG In Sent 1st U B art el

Die Ansıcht Gregors erscheıint als Konklusıo Z7u den Objektionen,
dıe der Augustinertheologe AdUus Ihomas VO  —_ quın und Petrus Aureol1i1

seinen eigenen Standpunkt anfuüuhrt, kommen dıe ersten 7wel
AUus dem erstien Artıkel hınzu.Argumente Rıchard Fıtzralphs

Entsprechen sınd dıe Antworten Gregors entlehnt.

De ista quaestione DONO ancCc conclusionem, quod angelus in
prımo instantı SUl SSSC potult merer1 el potult PCCCAIC... fol 3/v

369, 6-3 28)
Contra anc conclusiıonem fol 38r 370, 30-3/1,

346, 5-34/,
prımum... fol 38r 3[ 14-37/2, 30: 373 Sa-

mengefasst ; 37/4, 16-3 13)
. Utrum intellecti10 angelı dıstınguatur ab angelo el iıntellecta (fol

139r-141v)
REG In Sent 1st art

Aus den rel Konklusıonen Gregors werden fünf. Denn dıe
Bearbeıtung macht den zweıten Teıl der zweıten Konklusıo ZUfr vierten
und den zweıten Teıl der drıtten ZUrr unften Konklusıo. Die Ansıcht des
Durandus Sancto Porclano, dıe Gregor den ersten Teıl seiner
drıtten Konklusıo anführt, richtet sıch ın der Bearbeıtung dıe
und dıe zweıte Konklusıo. Letztlich kommen dıe Objektionen dıe
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fünfte Konklusıo mıt der sıch anschlıessenden Beantwortung, dıe Gregor
auch den entsprechenden zweıten Teıl selner drıtten Konklusıo
aufstellt

In ista quaestione prımo praemıttam quaedam praeambula,
cundo quasdam conclusiones et instabo Contra Ca  d

Circa prımum OLa (fol 309r Z 9 el 15-18
Quantum ad secundum... fol 30r 7 E 1 E3 74 6-76 Z 76,

25-30; pY. 0-19; T AA 123° S0. 2:23; 76, SC 52, 11S13: 8 E} 1-85,
24)

C'ontra prımam conclusıonem el secundam... fol 140r Ö3:;
26-87,

Respondeo ad obılecta... fol 40v 88, 28-90. 32)
Contra quıntam conclusıionem... fol 41r S17, 9-19; Ö, 9-20)
Respondeo qad obılecta... fol Alr 91. 2-93 24: 94, 8-3

83 Utrum quılıbe ngelus naturalıter possıt COZNOSCCIC dıstınete ei
intultıve coglitationes angelorum nO fol 141v-1431).

REG In Sent 1ist 9-1()
An erster Stelle egegnen dıe Konklusıonen Gregors Als Eınwände

dıe und dıe zweıte Konklusıo werden dıe Argumente Skotus’
und Ockhams für dıe eıgene Ansıcht nachgestellt ; €]1 erhält der fünfte
BeweIls Skotus’ c Umstellung den etzten altz ın der
Reihenfolge. asselbDbe geschieht iın der unmıttelbar tolgenden 1leder-
gabe der Antworten.

[ Je sta quaestione PONO conclusıones... fol 41 v 212 Ta 3
Ö 214, 4-2 5: 216. 9-3() zusammengefasst).

C'ontra prımam conclusiıonem et secundam potest argul SIC fol
47r 209, 8-210, Y: 210 JEZI1 ZTU. 10-2

Pro solutione ratıonum est notandum... (fol 47)vV Z 9-218,
zusammengefasst).
Respondeo ad obıecta... fo]l 47v Z19. 1-19; 219 5-2 D

Z19. 0-2
Utrum omn1a, QUOTUM angelus sımul specıles, possıt naturalı-
ter dıstincte intellıgere fol 143r-144v).

REG In Sent dıst
Von der Quästio Gregors fehlen 1Ur dıe Anfangsargumente und dıe

betreffende LOsung.
Intellıgendo quaestionem de angelıs bonıs, In quıbus NO est

vitliata ulla potentl1a naturalıs, DONO conclusiones... (fol 43r
33_5 s Z 8-233, 36)



Eine Bearbeitung der Lectura Gregors VON Rıimini 207

Contra iıstam conclusionem argultur... fol 43v 234,-
Ad prımum... (fol 43v 236, 9-238, 39)
Secunda conclusılo0... (fol 44r 252 5-6: 239, 2-25)
Contra istam conclusionem... (fo 239, 7-240,
Respondeo ad oblecta... fol 44v 240, 10-32

8 Utrum angelus possıt OVCIC de OCO ad locum iın alıquo tempore
SUCCESSIVE (fol 145r-146v).

REG In Sent 1st
en unbedeutenden Textauslassungen begnügt sıch der Be-

arbeıter mıt eıner Umstellung: ach der Beantwortung der Ob-
jektionen dıe vierte Konklusıo findet sıch als welılterer Eınwand.
ass der nge nıcht bewegt werden kann, das Anfangsargumen «quod

der Quästio Gregors SOWIeEe dessen Antwort darauf.

In ista quaestione praemıttam alıquas distinctiones, secundo
subıiungam alıquas conclusıones.

Circa priımum... fol AAr 32 3133
Quantum ad secundum... (fol 45r 33 12-36,
(Contra istam conclusıionem... fol 45vV 36, 11-37, 30)

prımum... (fol 46r 38, 222 39, 13-3
Potest uCcC probarı quod ngelus NO possıt moOVver ... fol 46v

32 7-21)
istud argumentum... fol 46v 40, 10-27

Utrum angelus possıt mover] de OCO ad locum 1n instantı fol 46v-
T

REG In Sent dıst art E3
hne Umstellungen vorzunehmen, bietet dıe Bearbeitung zuerst dıe

Konklusionen Gregors, ann dıe Objektionen Rıchard Fıtzralphs SOWIle
ihre ıderlegung

In ista quaestione prımo praemıttam Na distinctionem, Uull-

do conclusıones ei alıquas instantıas.
Quantum ad prımum... fol 46v 46, 26-4 7,
C'irca conclusliones... fol 46v 4 7, 5-50, 16)
Contra prımam conclusiıonem argult quıdam doctor, scılıcet

Hıbernicus... fol AF 50. 19-52, 28)
prımum... fol 4Sr SE 30-54, 20)

Utrum anıma intellectıva sıt forma substantıalıs hominıs (fol ES/S

REG In Sent 1ıst 16-17 art
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ach Bestimmung dessen, Was un forma substantıalıs und anıma
intellectıva verstehen ist, fügt der Bearbeiıter sofort den Standpunkt
Gregors Averroes eın Be1l der Begründung ist neben den SIOSSCH
Auslassungen eıne Umstellung bemerkenswert: Der Wıderlegung des
rrtums Averroes’ AaUs den Behauptungen Arıstoteles’ geht das rat10-
rgumen VOTaus Schliesslich finden sıch dıe Objektionen dıe
e Gregors un: hre Beantwortung wleder.

In ista quaestione praem1sso... fol BT 307 13-1
OonoO anc conclusıionem... fol Sr 512 4-313, d 313 K3

345 3 309, 9-13:; 310 ZeSITE, zusammengefasst).
Contra istam conclusionem... fol 5/v 318, 30-321.

prımam... fol 58r SZU 6-324, 29)
05 Utrum 11US intellectus L1LUTINCIO sıt ın omnıbus omınıbus fol 59r-

REG In Sent 1st O17 aTre

DiIie Quäst1o g1bt den Sanzech Artıkel Gregors mıt einıgen Um:-
stellungen wıeder. An erster Stelle steht dıe Stellungnahme des A
gustinermagısters Averroes, erst ann folgen als Objektionen
dıe Argumente des Kkommentators un anschlıessend hre Beant-
wortiung.

De sta conclusione sıt haec conclusıo. quod NONN TODaLUuUr aeC
conclus1o... fol 59r 326, 7-329, 24)

Contra istam conclusiıonem argult Commentator... (fol 60r
323; 2-326,

rationes CommentatorI1s respondeo... fol 60r 330, D
331

96 Utrum praelter anımam intellectıvam 1n homiıne sıt alıa forma
substantıalıs fol 161r-164r)

REG In Sent 1st 617
Dıie Unterschıede beschränken sıch auf dıe Weglassung VO einigen

Passagen der Quästio Gregors Man vermıiısst dıe Anfangsargumente un!
dıe Jeweıllıge LOsung, ferner dıe drıtte der vier Konklusı:onen Gregors,
letztlich einıge Beweise innerhalb eıner Reıhenfolge

Circa istam quaestionem prımo 1N1UIMN notabiıle., deinde
conclusiones ei instantıas.

C‘irca primum... fol 61lr 332. 4-3
Quantum ad secundum., quıia nu praedıctarum opinıonum

videtur VEId, DONO contrarlas conclusiones... fol 61lr 533 5'a
333 12-3 28)
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Contra conclusionem istam.... fol 6lv 333 30-3 29)
prımam... (fol 6l v 536 31-:33/ 23 S37 34-3

zusammengefasst).
Secundam conclusıiıonem. .. fol 62r 333, 8’ 338, 10-27/; 339

2-27; 340, 7-31 ; 341 13-19
Contra 1stam conclusionem. .. fol 62v 341, 3-343,

prımum... fol 62v 343, 6-345, /)
Tertıa conclusı1o... (fol 63r 333 9-10; 348, 1 7-349, 12)
Contra conclusiıonem istam.. fol 63r 349, 15-3 19)

prımum... fol 65v 350, 3-3
' Utrum potentiae anımae dıstınguantur realıter ab 1psa anıma (fol

64r- 606r)
REG In Sent 1st 6-17 art
Voraus geht eıne knappe Formulierung der Ansıchten VO  — Thomas

VO Aquın, Johannes Duns Skotus und dam Wodeham, dıe verschıede-
tellen des Tükels Gregors zusammenTfasst. Es folgen UU Trel

Konklusıonen : Die und dıe zweıte geben dıe Jeweılıge Stel-
lungnahme Gregors dıe Standpunkte TIThomas und Skotus’
wıeder : dıe (jrunde dıeser beiıden Theologen sınd als Objektionen mıt der
entsprechenden Lösung abgeschrieben. Die drıtte Konklusıo ist ohl
eine Formulıerung des Bearbeiters und entspricht 190088 sınngemäss der
Haltung Gregors gegenüber dem Standpunkt dam Wodehams

C‘irca istam quaestionem dıcebant alıquı quod unıversalıter QUaAC-
potentıa anımae sıt accıdens distiıncetum ab anıma, el DCI

CONSCQUCNS potentla sensıtiva est quaedam qualıtas COI DOIC ef
anıma essentlalıter dıstincta sublective existens In conluncto fol
64r 355 18-20 Quidam 1cebDan quod potentlıa sensıIıtiva NO  —
est accıdens, sed 1psa est composiıtum quoddam COITDOIC SIC mi1xto
et anıma proportionalıter perficıente ad um correspondentem talı
Composıto (fol 64r 360, 2-4) 1ı 1ceban quod sola anıma est
potentla el iın sola sensatıo recıpıtur fol 164r; cf 361, 19-20

ONO hıc alıquas concluslıones... fol 64r 356, 19-3
358, 6-16)

Contra istam conclusionem... fol 64v 355 22-356, 1L2)
istas rationes... (fo] 64v 358, 32-3 d 358, 11-33

Secunda conclusı1o0 est quod potentla sensiıitiva NO est alıquod
composıtum COITDOIC ei anıma, quıla, S1 cComposıtum, parı
ratione potentl1a intellectıva quoddam composıtum ; quod est
falsum Secundo, potentıa sensiıtiva est anıma, ut probabıtur infe-
rus; igıtur NO est alıquod composıtum (fol V

C'ontra istam conclusionem... fol 64v 360, F361, 8)
istas ratiıones respondeo... fol 65r 364, 16-3 L
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Tertia conclusı1o, quod potentl1a sensıitiva est anıma, probatur
dıctis, qula 10 est compositum alıquod NC est accıdens anımae:
lgitur videtur quod sıt 1psa anıma.

Item, 61 esset 1CS dıistincta possel separarı ab anıma, ei SIC anıma
sensıitiva pOossel CSSC et NO sentiret : quod est inconvenlens.

Item, quaelıbet sensatıo recıpıtur ın anıma sensıtiva eit quaelıbet
talıs recıpıtur ın potentlia sensitiva: igıtur potentla sensitiva est
anıma sensıtiva. Maıor qulia nulla forma sımplex recıpitur
prımo et immediate iın cComposıto essentlalıter, sed ve]l recıpıtur iın
altera tantum vel 1ın una immediate eit ın altera mediate, alıas
dem accıdens ıIn dıversıs substantıls. Sensatıo est forma
sımplex; igitur eic Miınor, qulia potentla sensitiva est,quae sentit. sed
NO sentit 181 sensatiıonem recıplendo; igıtur sensatıo est ın potentla
sensitiva fol 65v cf 361, 19-23

0® Utrum voluntas homıiınıs sıt immediate productiva SUl aCtu
(fol 166r-168r).

REG In Sent 1st 24475 |
Von der Quästio Gregors fehlen 1Ur dıe Anfangsargumente und dıe

betreffende Lösung
In sta quaestione DONO multıplıces conclusıiones ei instahbo QONITa

C  N
Praemitto tame quod quaest10o intellıgenda est fol 66r

Z 19-22
Prima concluslo... fol 66r Z 22023° Z 28-3, 8 Z7uUusammen-

gefasst ; 4, 12-20:; 3, 12-17
C'ontra istam conclusionem... fol 66r 3, 22-6, 28)

obıjecta respondeo... fo] 66v 6, 30-10,
Secunda conclus1io0... fol 67/r Z 23-25; |  E 11-11,
Sed Contra istam conclusionem... fo] 67/r $ 11-12,

primum... fol 67/v 10-13,
Tertia conclusı1o0... fo] 67/7v Z 25-206; L3, 10-32
Sed cContra conclusiıonem argult SCOTt18S. . fo] 6/v Z

27
PIIMUM.;. fol 68r 3: 2-22)

100 Utrum ı1ıberum arbıtrıiıum hominıs mMn gratıia destitutum aAgCc
possıt alıquem actum bonum moralıter fol 169r-17/1v).

REG In Sent 1ıst 26-2% ari ef
[Der Bearbeıter chıickt rel Bemerkungen VOTAaUSs, dıe se1in Verständ-

N1ISs des moralıter bonus und des auxılıum speclale erläutern. Dann
stellt eiıne ese auf, dıe der ersten der dreı Konklusionen Gregors
entspricht. Jle Beweise der Konklusıo werden aus Gregor ent-

ehnt, s1e zeıgen jedoch eıne weıtgehende Bearbeıtung. Die Objektionen
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SsOWwIle hre Lösung geben mıt geringfügigen Anderungen meilistens
Zusammenfassungen den lext Gregors wlieder ; während alle MN-
sätzlıchen ratıones wıieder erscheıinen, bleiben dıe meilisten gegensätzliıchen
auctorıtates unerwähnt.

In ista quaestione SIC procedam: Primo quaedam praeambula
praemıttam ; secundo conclusiıonem IM Cu objectionıbus
[[U

Circa prımum notandum : Tria sunt gCNCIA bonorum OPDECTUM. Est
enım ODUS bonum natura solum., ut comedere ei simılıa ; ef hOC
potest ıberum arbıitriıum sıne gratia. Eist ODUS bonum merıtorium
vitae aeternae;: ei hoc denuntiant sanctı quod ıberum arbıitrıum NO

potest ın hOocC sıne gratia gratum facıente. quon1am omnı1a talıa
procedunt carıtate vel fide PDCI dilectionem Op Est OPUS
medium., quod dıicıtur de gENEIC bonorum., uft dare eleemosynam
propter deum, declinare A malo propter deum: de hoc dubitatur. Al

ı1ıberum arbıtrıum sufficlat sine gratia ad producendum talıa

Secundo notandum quod OpCTa media sunt duplıcıia : Quaedam
dısponunt ad gratiam gratum facıentem de CONZTUO, quaedam sunt
OPCIA, cadunt materiam debitam ei sunt ordıinabilıa ad
finem debıtum, lıcet de facto 10  — sınt ordınata.

Tertio notandum quod VIX Aaut Numq ua ıberum arbıtrıum
destitultur Omnı gratia gratis data, quon1am nomıne gratiae gratis
datae 1970) solum intellıgımus ılla. enumerat Apostolus
Corinthios 12 «alıl datur PCI spirıtum sed VvOoCatur gratia gratis
data, quicquıd iıllu sıt, quod superaddıtur naturalıbus adıuvans
alıquo modo ve]l pracparans voluntatem ad abendum USUIN gratiae,
S1Ve ıllu sıt habiıtus ut timor serviılıs vel pietas inserta ab infantıa.
S1Vve sıt alıquıs AaCtus ut vocatıo ve]l locut10, ua deus excıtat anımam
hominıs.

Hıs praem1ssı1s vocando actum moralem ıllum, quı1 NO  — est
culpabılıs, et rectiae rationı conformem., qualıs solus est forte qul
dısponit ad gratiam, sıt haec conclus1o, quod ıberum arbitriıum sine
uneT® gratiae gratis datae vel sıne specılalı de!1 aux1ılıo NO potest
facere actum moralıter bonum fol

Probatur: Nıhıl potest voluntas 1851 DECCATC, igıtur, 61 agıt
quı 918)] est p  u  9 hoc NO est 5 sed gratia.

Antecedens pa PCI Augustinum In epistola Aureli Cartha-
ginens1s epIscopl, q Ua destinavıt ad provinclales ePISCOPOS, de
damnatıone Pelagıl] e{ Coelestil. ubı dıicıt «Sıne gratia de1 1055

dicımus ad NO peccandum nıhıl valere voluntatıs arbıtriıuum».
Consequentla est fol 169r; cf VI 25 14-18

Secundo, Augustinus ın De praedestinatione sanctorum aıt
«Quicquid ei antequam in Christum crederet ei i b% credıdisset.
ene 0)9)  u est Cornelı1us, deo dandum est, forte quI1s
extollatur». ('onstat aute quod Cornellus,a 1ın Christum
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crederet, nı est bene merıtorIie, sed tantum bene moralı-
ter fol 69r VI Z 5-29

Tertio, ıberum arbıtrıum 19(0)] potest deum ılıgere propiter sıne
aux1ılı10 gratiae; igıtur NO potest alıquem bonum
moralıter. Antecedens DCI Augustinum ın epıstola ad Vıtalem
«Lıberum, inqult, arbıtrıum ad dılızgendum eum prım1ı peccatı
grandıtate perdıdımus». ult dıicere quod 1berum arbıtrium merı1to
prımı peccatı factum est iImpotens ad eum dılıgendum fol 69r
VI 29 821 et 9-3

Quarto, OMO OTrat ut facıat bonum moralem, sed stulte
ageret, 61 1psum CHCceret. igıtur NO potest homo 1psum elıcere
sine aux1l10 IC Maıor est nota, qula homo Orat ut praecepta dıvına
facıat, ut de peccatıs Conteratur Minor est Augustinı ın De natura ei
gratia capıtulo 18 «Quid, Inquıt, stultiıt1us QUamı ul facıas
quod ın potestalte habeas»? Item Contra Vıtalem haereticum In
epıstola ad eundem : «Prorsus, Inquıt, NO OTamus deum, sed
NOS {ingımus, 61 110S 1DSOS 1910)8| um credere facımus quod
nde In concılıo Carthagıinens!1: «SI 4eC ın possıbılıtate el arbıtrıo
voluntatıs ın potestate Ssunt constituta, qu1s NO videat inanıter
domiıino pet] el fallacıter Orarı, C orando pOoscuntur, QJUaC naturae
noOostrae 1am ıta condıtae sufficientibus virıbus obtinentur » (fol 169r:;
cf VI 85 171 ei 34, 1-14

Quinto, S1 OMO pOSssel absque auxı1ıl10 SIC, sequeretur quod
homo NON indıgeret alıter 1UVvarı ad agendum bonos moralıter
qQUamnı ad AaCTU:! Opposı1tos. Consequens falsum ; consequentla est satıls

quon1am ad VITrtuOSOS ndıget specıalı influentıia del, qua
subtracta Ipse NO DOSSeL Confirmatur: S1 NON plus requirıtur
ad bonos moralıter qUuUam ad malos, tunc sıcut Sapıens dixıt
«Non DOSSUMI ESSC continens, N1IS1 eus dederıt». ıta VT potulsset
dixisse «Non DOSSUMI moechus CSSC vel fur, 151 eus dederıt»: quod
videtur falsum (fol 169v: cf 35 DA Z eit 38, 3-4)

Sexto, Omnı1s pOst desertam lustıt1am est um ; igitur
nullus talıs est moralıter bonus, el DCI CONSCQUCNS solus lle est
moralıter DONus, quı f1t adepta lustıtla. Antecedens prımum
Omnıs quı 9(0) f1it propter deum, est p  5 sed quılıbet

DOSst desertam lustit1am est hulusmodi:;: 1gıtur eic Maı1or
DCI Augustinum TO Contra Iulıianum capıtulo T3 ubı aıt
« NoverI1s ıtaque NO offic1us sed finıbus VIit11s diıscernendas SCSSC
virtutes. 1C1uUumMm est au quod facıendum eST.; f1nıs VeIO propter
quod facıendum est (Cum ıtaque facıt homo alıquid, ubı DECCAIC NnON

videtur, S1 NOoN propter hoc facıt, propter quod facere ebet, PDCCCAIC
cConvıncıtur». Et COoONnsequenter ostendıt quı1s finıs SS6 actuum
NOSITOoTrUumM «Absıt, inquıt, ul virtutes cu1quam servlant 151 1Ilı
vel propter ıllum, CUul dicımus: «Deus virtutum CONV
Proinde virtutes, QJUaAC carnalıbus delectationıbus ve] quıbuscumque
commodiıs vel emolumentis temporalıbus serviunt, PITOISUS
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6ESSC NO possunt>». Mınor DCI Anselmum De concordıia
capıtulo antepaenultimo: «Voluntas DOSL desertam lust1t1am facta
est ncılla SUaC affection1s. UJUaAC est ad commodum». E x qUO
quod nıhıl potest ılıgere n1ısı ın relatıone ad 1psum. Sequıtur CI O
quod solus factus lustıt1a > adepta est bonus moralıter, ef
DCI CONSCYUCHNS f1ıt gratia. Posset \ASC ratiıo fler1 brevius: Omnıs

homiınıs transıens debitum objlectum relatus ad eum est
bonus meriıtorIie ve]l moralıter, solus talıs: sed quılıbet aCTiIu:
hu1l1usmodiı est gratia dıvına 1gitur. Maılor9 quıla quılıbet alter

quı 110 ransıt eLC; est malus moralıter fol 169v: cf 30, D
13 el 3 9 12-2

Septimo, credere ıIn deum, ve percıpere SaC  um baptısmı
Sunt Onl moralıter, sed sunt gratia dıvına, igiıtur eicC Maıor
9 quıla ıbı {1t quod facıendum est et propter finem propier YQUCIN
facıendum est Mınor est beatı Augustinı TO Sımplicı1anum In
responsione ad secundam quaestionem : «Incıpıt, Inquıt, homo
percıpere gratiam, qUO incıpıt credere deo ve]l interna > vel
externa admoniıtione us ad i1ıdem» subdıt CM ın quıbus-
dam est gratia ıdel, quanta NO  —; sufficıt ad obtinendum
ICSNUM) coelorum sıcut ın catechumenıs, siıcut In 1DSO centurlone,

sacramentorum partıcıpatıone incorporaretur eccles1a3e.
In quıbusdam VCIO est gratia, ut 1am corporIı Christı ei Sanctio
de!1 templo deputentur». sequıitur: «Fıunt CIZO inchoatiıones
quaedam €el1 NON sıne gratia mi1sericordıiae del, quıa elD S1 qUuUa
ona sun(t, CONSEqUUNLUF am gratiam, NO praecedunt» fol 169v:
cf VI 39, 10-2

ÖOctavo, bonum naturae SUuam propriam radıcem, simılıter
bonum mer1ıtorium SUam, CT SO bonum morale, quod est in medio,
SUam propriam, sed e1us radıx NEeC est natura NEC gratia
gratum facıens: igıtur e1us radıx est gratia excıtans. nde beatus
Bernhardus e gratia el lıbero arbıtrıo0: «Lu1ber 1 arbıtrıl us qad
bonum Cassı Sun(t, S1 gratia NO adıuventur, el nullı, 61 NO  — excıten-

(fol 169v; cf 44, 9-3
C'ontra istam conclusiıonem multiplıicıter... (fol 69v VI

64, 27-66, 2 66, 329 zusammengefasst ; 66, 34-67, d 67 11-34
Ulterius argul potest auctorıtatıbus... fol 70r VI 68, Kuılı ei

18-26; 69, /-9)
ratiıones istas respondeo... (fo] 70Ov VI 70, et 28-32;: 7 E}

1 /-18; Z 3: /5% Yh) 31-76, d 76, 14-77, 33)
auctoritates... (fol RT F: 6-80, zusammengefasst ;

6 1, 3-2
104 Utrum orıgınale sıt concupiscentıa fol 1 //r-1791).

REG In Sent 1st 30-33 art

ach der Wıedergabe der E<6 ass dıe TDSsunde Konkubiszenz
sel, tolgen Trel Konklusionen ber das Wesen der Konkupiszenz, wobel
dıe Trel Punkte der Ausführungen Gregors abgeschrieben werden. Bel
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der Begrundung der Konklusı:onen stellt der Bearbeıter das ratı1o0-
Argument VOT das auctorıtas-Argument.

In sta quaestione prımo IM conclusıonem de quaestione,
secundo, dato quod orıgınale sıt concupiscentia,
concupıscentla s1it substantıa ve]l accıdens, videbitur.

Pro prımum est scıendum. .. (iol AT 182 11-1
equendo CI SO sententiam Augustinı DONO ancCc conclusiıonem,

quodu orıgınale est concupiscentla... fo]l l 1862
20-26; 183, 1-8: 183, HE

Quantum ad secundum, quıd sıt concupiscenta, DONO has conclu-
S10Nes. .. fol TAyEı VI 184, 19-21 ; 184, 28-185, 3l 184, 22-26; 185,
20-22: 185, 4-11 ; 185, 23425° 186, 1-6: 189, 6-30

(Cl'ontra istam conclusionem. .. fol E 1806, 85-188, 15)
prımum... fol STr VI 188, 17/7-1

105 Utrum beata Marıa fuılt C DECCALO orıgıinalı (fol TF

REG In Sent 1st 3(0)-33 art 1E
Es handelt sıch dıe Quästio Gregors mıt Umstellungen und mıt

Ausnahme des drıtten TUKels Die Konklusıo g1bt den Standpunkt
G’regors 1mM ersten Artıkel wıeder, ann olg dıe Darlegung der CN-
sätzlıchen Ansıcht VO Johannes Duns Skotus un:! alter Chatton 7u
den Argumenten dieser beiden Theologen fügt der Bearbeıter dıe
Anfangsargumente «quod der Quäst1o Gregors hinzu; ENTISPTCE-
en erhält C sıch mıt der Übernahme ihrer 1derlegung. Die zweıte
Konklusıo, dıe Objektionen dagegen SOWIE deren Lösung entsprechen
wörtlıich dem zweıten Artıkel Gregors

In ista quaestione prımo IN Nal conclusiıonem, deinde
instabo Contra am

Circa prımum, qula de quaesıto DCI humanam ratıonem. ... (fol
79r VI 198, 8-28: 199, 12-202, 2)

Opposıtum alıquı doctores. .. (fol 79v 202 14-203, I:
197, 9-22)

primam. .. fol 79v 203. 1 5-205, 28 zusammengefasst ;
203. 26-28; 208, 9-32: 209, 4-14)

Secunda conclusıo0 est fol S8Ov 205, 31-206,
C'ontra istam conclusıiıonem... (fol KXOvV VI 206, 13-2

prımum... (fol X&Ov 206, /-2 13)
106 Utrum malum Sit alıqua entitas (fol 181r-184r1).

REG In Sent 1st S art

Eıniıge weniıge unbedeutende Textauslassungen machen dıe einii gen
Unterschiede gegenuüber dem Artıkel Gregors AaUus
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In sta quaestione SIC procedam Primo IM Nam dıstınct10-
NC  - secundo multiıpliıcem conclusıonem

Quantum ad DI1IMUM fol 81r VI FA ] () 15)
Hoc PTFaCcMmM1SSO DONO conclusıones (fol &1r VI SB 28 JT}

Contra praediıcta... fol 82V =— 220 $ -229 13)
DIIMUM. . (fol 83r VI 229 1:3233 15 233% pA29)

107 Utrumpactuale S1IL alıqua entıtas (fol Sdr
REG In Sent 1st 34-3 7 art

DıIie Auslassungen betreffen ZU Teıl dıe Begründung der ersten

Konklusıo und ganz dıe daraus sıch ergebenden zweıte und drıtte
Korollarıen

In i1sta quaestione praemıttam Nam dıstıncetionem deinde COIN-

clusıones ei CATIUM instantıas
Quantum ad DIIMUM fol 84r 233 36)
Quantum ad secundum (fol 84r 234 MEn 3() Z

248 E 27
Sed Contra sta potest (fol S55r VI 281 28) 31)

DIIMUM. . (fol 8IV — VI Z D253 14)
Nota quod alıa atıone dicıturD el alıa malum..

fol S6r — Z55, 18-Z3% 250, 6-Z1)
108 Utrum actualıs peccalı eus SIl ımmediıata efficıens (1o] 86r-

REG In ent 1st 34 3 art

UTrC Auslassungen werden dıe Begründung der Konklusıo (Jire-

SOIS un: dıe Antwort auf dıe jekt10 abgekürzt
In sta quaestione DONAaM Nam dıstiınetionem secundo

elıcıam conclusıonem el multiphcıter instabo cContra Ca

uoa DIIMUM. . (fol 86r =— VI 256 DAr31)
ONO conclusionem.. (fol S6r =— 256. -259, 30:;: 261°
a 263 22)

Contra conclusıonem fol &Ir VI 268 DE 269 11
A 22)

Respondeo (fol SV VI OE 35 Z B 27A 2 FA 76-
I 3° 238 28 279 . 3)

109 Utrum secundum bonıtatem ve] malıtıam 15 operantıs SIl

boniıtas vel malıtıa Cc1US (fol 8&Or

— GREG In Sent 1st 38
er Text LST CIHS Zusammenstellung VO verschıiedenen Teılen der

Quästio' Gregors Aus dem erstem Artıkel übernımmt der Bearbeıter NUur
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dıe Beschreibung VO  . intentio. Besondere Beachtung chenkt dem
zweıten Artıkel, VO dem NUurTr dıe Korollarıen Schluss wegbleıben

In sta quaestione SIC procedam: u1d S1it bonıtas vel malıtıa. fol89r VI 282. 8-2
Quantum ad conclusjiones. .. fo] 89r VI 296, 11-2 33)Contra conclusıonem... fol S89v VI 298, 2-300, 32)prımum... fol 90r VI 301, Za 302: Za el 27-28; 303, 5-6

el 0-11 el 15-18; 303 1-309, zusammengefasst).Secunda conclusıo... fol 90v 309, 6-310, k2)
110 Utrum OoOmMOoO mala voluntate ei operatıone exterlor1 comıtante

siımul plus DECCEL JUuam voluntate tantum fo] 191r-192v).
REG In Sent 1st 472-44
Wıe oft sucht INnan vergebens dıe Anfangsargumente der Quästio

Gregors Während VO  —; den sıeben Konklusı:onen Gregors 1L1UT dıe Z Dn
und übernommen werden, finden sıch alle Objektionen dıe

SOWIe dıie Jeweıilıge Beantwortung In der Bearbeıtung wılieder.
De sta quaestione alıquas conclusıiones. deinde alıquasinstantıas.
Quantum ad prımum... fol Olr VI 31L 231° 523. 7-3
Sed cContra conclusionem. .. fol Olv VI 326; 9-327, 10)istas rationes respondeo... fol 97r 324 12-328, }} 328,9-329, 30)

84 ZUM PROFIL DES BEARBEITERS

Der Anonymus hat offenkundıg eıne Vorliebe für dıe Lehrrichtung
Gregors VO Rımıinıi. Der Lectura des Augustinertheologen raumt ın
selner ammlung den Vorrang ein 1C wenıger als 45 Quästionen sind
daraus eNntnommen, hne ass auch 1U ein Mal dıe Quelle namentlıch
erwähnt wird : S1e machen fast eın Vıertel der ammlung dus (g 1-4, 1 O-
/ 28-39, /78-5806, 94-98, 100 und 104-110). twa 100 VO den 297
geschrıebenen Folıen des Cod 189, etiwa eın Drıiıttel der SanzcCcnh
Handschrı geben den lext Gregors wıeder fol 1r-8SV, 1 5r-24r, r-64v,
1 3lr-148r, r-1  i® 69r-171v und 1 //1-192%). Bedenkt INan zudem,
ass dıe Lectura Gregors NUur das un zweıte Sentenzenbuch erklärt,
während dıe ammlung Quästionen en vier Sentenzenbüchern
nthält. ergıbt sıch och deutlıcher, ass dıe der Lectura Gregor1!
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entlehnten Quästionen den Grundstock der ammlung für dıe ersten
Z7WEe] Bucher bılden

Die Bearbeıitung erfasst allerdings 1Ur eınen Teıl der Lectura
Gregors der 45 Quästionen geben der z Quästionen des
Augustinermagıisters U ersten Sentenzenbuch wıeder und den übrıgen

entsprechen 19 VO den 38 ZU zweıten Buch Es werden insgesamt 28
VO den U() Quästionen Gregros und keine ıIn vollem Umfang uübernom-
18991  = Die Dıiıfferenz zwıischen 45 und 28 entsteht dadurch, ass der
Bearbeıter AdUus manchen Tiikein der Vorlage Quästionen gemacht hat
Er nımmt eine Auswahl VOT; dıe ohl VO bestimmten interessen geleıtet
wıird.

Die Bearbeıitung zeichnet sıch IHC Eıngriffe dus, dıe den vorgefun-
denen lext abkürzen und oft anders ordnen, aber den Sınn nıcht
entstellen. Die Abkürzungen gehen selten auf Zusammenfassungen oder
sinngemässe Wıedergaben, sondern meılstens auf Weglassungen VO  —_

Textstücken zurück. Die Umstellungen sınd 7AB groössten Teıl uUurc dıe
unterschiedliche Struktur der Quästionen bedingt Der Anonymus plleg
zuerst dıe VO  —_ ıhm miıtbejahte Antwort auf dıe gestellte rage, ann als
Objektionen dıe Beweilse der gegensätzlıchen Ansıchten SOWIE hre
Wıderlegung bringen, während ın der Lectura Gregors dıe Darlegung
der abzulehnenden Ansıcht mıt der sıch anschlıessenden ıderlegung In
der egel der eigenen LOsung vorausgeht. Es fehlen urchweg dıe damals
üblıchen Anfangsargumente «quod S1C» und «ad opposıtum». Wenn s1e
vorhanden SInd, handelt 6S sıch manchmal dıe Anfangsargumente
der Quästio Gregors oder andere Argumente Adus den Ausführungen
des Augustinermagısters, manchmal auch eigene Formulıerungen des
Bearbeıters.
er grösste Teıl der Quästionen beginnt sofort mıt der sogenannten

«dec1s10 quaest10n1s», das heılisst mıt der vorausgeschickten Angabe ber
dıe Hauptgliederung der Quäst1o, dıe 1im allgemeınen VO Bearbeıter
selbst stammt €e]1 gebraucht starke Formeln ın der ersten Person,
WI1Ie ZU eispiel : De sta quaestione IN conclusiones el instabo
Contra Cd> , ın sta quaestione SIC procedam. Solche Ausdrucke eKunden
dıe persönlıche Übereinstimmung mıt den folgenden Gedankengän-
gen *?). Der Anonymus exzerplert nıcht, dıe ünftige Abfassung des
eigenen Sentenzenkommentars vorzubereıten, sondern erstellt sofort mıt

10) | JE POORTER, loc CIt, 236 s1e darın unzutreffend das Zeugnıis eines tarken
selbstbewussten Denkers
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dem remden lext endgültige Quästionen und tut > als ob
diese ausschlıesslich seine eigene Leistung waren

Man kann davon ausgehen, ass der Bearbeıter ın den AUus Gregors
Lectura erstellten Quästionen dıe Ansıcht des Augustinermagıisters
grundsätzlıch teilt Nur eın Mal bewırken se1ıine Vorbemerkungen eine
Umdeutung des uüubernommenen JTextes., näamlıch In der Auffassung des

moralıter bonus und ıIn der damıt zusammenhängenden Begrun-
dung der Notwendigkeıt der besonderen Gnadenhılfe, WwIe naäher
darzulegen ist In der getroffenen Auswahl der Quästionen kommen dıe
Präferenzen 1mM einzelnen Z uSdruc enn eiıne Entlehnung dessen,
Was dem Anonymus nıcht wichtig erscheınt, 1st auszuschlıessen.

In der theologischen Eınleitungslehre der ammlung überwiegen dıe
Quästionen Gregors, dessen Trel ZU Prolog ın K Fragen eingeteılt
un: bearbeıtet werden (g K und 0-17/; fol Lrn und 1 5Sr-24r)**).
eıtere vier Quästionen der ammlung uber Themen des Prologs en
eıne andere erkun (g und 44-46; fo] Or-10r und /2r-77v), S1e
beinhalten aber ahnlıche edanken un: bringen keinen Gegensatz Z
Standpunkt des Augustinertheologen. Der Anonymus macht sıch
anderem dıe Wissenschaftstheorie Gregors un dessen Auffassung VO  —_

Theologıe eıgen. Demnach 1st Gegenstand des 1ssens nıcht der
Schlusssatz, WIEe am meınte, sondern das Gesamtsıgnifikat des
Schlusssatzes, das Soseın (sıc esSSC): WwW1Ie CS dıe Aussage bezeichnet. Dıie
Theologıe bedient sıch ZWAaTl des Schlussverfahrens, ist jedoch keıne
Wiıssenschaft 1mM arıstotelischen Sınne, weıl das theologische Verfahren
VO  — der Schrift ausgeht, deren Inhalt nıcht evıdent, sondern 1Ur 1m
CGilauben SEeWISS ist Die Aufgabe des Theologen besteht darın, dıe
Zurückführung eıner Aussage auf dıe Schrift der hre Herleitung AUus

derselben aufzuzeigen.
Dem Bearbeıter cscheıint eıne spekulatıve (jottes- un Irinıtätslehre

nıcht besonders gelegen aben. seıne ammlung bletet In dieser
Hınsıcht verhältnısmässıg wenı1g (g 23=35, 38-39 und 5/7-62;: fol 33r-4Ur,
60v-64v 00r-98r und 268r-27/0r) Dies überrascht INSO mehr, als dıe
zeıtgenössischen Sentenzenkommentare diıesem Lehrbereic gIOSSC Auf-
merksamkeıt und weıten Raum schenken. Von den vielen und umfang-
reichen Quästionen Gregors, dıe sıch mıt dem triınıtarıschen Cjott
befassen, en 1Ur rei omplexe uinahme gefunden, nämlıch dıe
Te ber dıe natuürlıche Erkennbarkeıt Gottes, ber das Wıssen (jottes

11) Sıehe ben 193-199
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und ber dıe Prädestinatıon. Bedeutsame und orıgınelle Partıen. WI1Ie dıe
tiefgründıgen edanken ber die absolute Eınfac  €e1 und uber dıe
kontingente Freıiheıit Gottes, werden beiselte gelassen.

Bezüglıch der Erkenntnis (jottes werden dıe Quästio ZUuUT Dıstinktio
und dıe Quästio ZUE Dıstinktio 3 des ersten Buches ntnommen, also

dıe Behandlung der Fragen, ob dıe Existenz (jottes sıch evident sEe1
und ob der ensch AdUus eıgener Ta ott erkennen könne (g 38-539; fo]
60v-64v)!*). Dadurch übernıiımmt der Anonymus den Standpunkt, ass
das Sein Gottes, das VO  —_ der Aussage «deus oder «deum ESSC})

Bezeıichnete, nıcht einleuchtend 1st un er dıe Aussage selbst jeder
Evıdenz entbehrt. Der ensch hat keıine intultiıve Erkenntnis
Gottes, kann jedoch Adus den Dıngen der Welt eıne konfuse Erkenntnis
gewinnen und einem (jott un den Geschöpfen gemeiınsamen
Begriff gelangen. In der ammlung egegnen Fel weıltere Quästionen mıt
derselben Fragestellung (g 9-72() un 43° fo] 2'71r-29v und /Or-72rT), dıe
annlıche Gedankengänge entwiıckeln.

Besondere Beachtung erfreuen sıch dıe Quästionen den Dıstink-
t1ionen D D, des ersten Buches: S1e bılden dıe einz1ıge TE der Samm-
lung ber das Wiıssen (jottes (g 28-33; fo]l 41r-52r)*°). Es werden
olgende Hauptthesen verteidigt : (jott versteht anderes als sıch selbst
(Gjott WEISS es ünftige vorher, ohne dıe Kontingenz des Künftigen
aufzuheben Im 1NDI1C auf dıe Vollkommenheıt des 1ssens oder
Vorherwissens (jottes ann weder VO  — einem Wachsen noch VO einem
nehmen gesprochen werden, 1Ur 1mM 1NDI1C auf dıe Extensıtät ist ın
einem gewI1sssen Sınne eın Mehr der Weniger anzunehmen.

hne jeglıche Abschwächung ist dıe adıkal augustinısche Ansıcht
Gregors ber dıe Prädestination uüubernommen (g 34235 fol 52r:56r) 7)3
ın der ammlung finden sıch keine andere Ausführungen hıeruüber. Der
Arnionymus alsoO mıt Gregor Folgendes: er ensch wırd VO

wiıgkeıt her ZUT Selıgkeıt der ZUI Verdamnıs VO ott bestimmt;: (jott
ist dıe einzıge Ursache der Vorherbestimmung, der frel VO  —_ jeglıcher
Rücksicht auf das ünftige Verhalten des Menschen entscheıdet, dem
einen das ewlige en gewähren, den anderen iın den ew1ıgen Tod
gehen Jassen; der ünftige gule oder böse eDraucCc des freıien Wıllens
beeinflusst nıcht 1mM geringsten den göttlıchen Ratschluss

Die Angelologıe gehört ohl den Lieblingsgebieten des NONnYy-
12) Sıehe ben 203-204
13) 1e ben 199-201
l4) Sıehe ben 201202



220 Marcolino

INU:  I6 Darauf weılsen dıe 19 Quästionen, dıe Aspekte der Engellehre
ausdrücklıch berühren (g 64-68 un 80-93 : fo] Vl Ir und 13/v-156v).
Auf Gregor gehen sıeben zuruück (g 80-86 fol 137v-148r)*>):;: davor und
danach finden sıch weıtere Quästionen AdUus anderen Autoren. Die
vorausgehenden sınd sehr wahrscheinlich AdUus Rıchard Fıtzralph erstellt,
dıe etzten gehören vielleicht skotistischen Kreıisen. Während 1mM
ersten Bundel mehrere Quästionen gleiche Fragestellungen behandeln,
befassen sıch dıe Quästionen der etzten Gruppe VOTI em mıt spekten
der Engellehre, auf dıe Gregor nıcht eingeht. Es ıst raglıch, ob der
Bearbeıter immer dem Standpunkt des Augustinermagisters zustimmt.,
da dıe Quästionen des Gegners Gregors, Rıchard Fıtzralph, und
gerade 1ın den VO Gregor ausdrücklıch bekämpften Partıen übernom-
Inen hat ESs kommt dadurch VOT, ass dıe gleichen Argumente
zweımal abgeschrieben werden, eın Mal als Beweilse für dıe Ansıcht des
irıschen Theologen (g 68: fo] v- ] 1r), Z anderen als Obje  lonen

dıe ese Gregors (g ] fo] 146v-1487). Man kann also nıcht
entscheıden, ob der Bearbeıter dıe Posıtiıonen Gregors mıtbejaht. ıne
besondere Bedeutung hat ihnen siıcher zuerkannt. Die entlehnten
Quästionen kreisen reil Schwerpunkte, namlıch das ollen (g 80-81
fol 1 35r-138v), das Erkennen (g 52-84; fol 1 39r-144v) und das Bewegen
(g 53-806; fol 145r-1481). Wiıchtig ist €e] das anthroplogische Moment,
das Verständnıiıs der Engellehre als Anthropologıe schlec  ın und dıe
Fundıierung der ede ber das ollen und Erkennen der ngel ıIn der
menschliıchen Erfahrung.

ach den Betrachtungen ber dıe ngel bringt dıe ammlung eiıne
el VO  —; Quästionen ber dıe Verfassung des Menschen. dıe alle
Gregors Lectura entnommen werden (g 94-98 : fo] 15/r-1685) 7i Am
Anfang stehen dıe «psychologıischen» Fragen, welche dıe Dıstinktio 1 6-
1/ des zweıten Sentenzenbuches betreffen In der Auseinandersetzung
mıiıt Averroes wırd dıe ese verteldigt. ass dıe anıma intellectıva dıe
substantıelle Oorm des Menschen ist und ass jeder einzelne ensch
einen eigenen Intellekt hat (g 94-95;: f9] 15/r-160v). Vor em dıe
Franzıskanerschule wırd jeglıche Pluralıtät der Formen 1mM Menschen
bestrıitten (g 96: fo] e64r) uch dıe Unterscheidung der Seelenkräf-

ist auszuschlıiessen, da diıese nıchts anderes siınd als dıe eele selbst (g
97/: fo] 1 64r-1661). Zentrale Bedeutung kommt der Quästio über den

15) Sıehe ben 204-207
16) 1e ben an On 210
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ıllen als unmıiıttelbare Ursache seines andelns L dıe sich auf den
Inhalt der Dıstinktio 2078 des zweıten Buches bezieht (g 98: fol 66r-
1 Der Bearbeıter teilt somıt dıe Ansıcht, ass der ensch freı
handeln ann und ass 1€eS$ W nıchts deutlicher als UÜre dıe
Erfahrung, dıe evident ISE: nachgewılesen werden kann. Der 1st nıcht
1U frel, vielmehr ist dıe unmıttelbare Ursache selner kte

Vermag aber der freıe ensch Urc seinen ıllen ohne dıe
(jottes das moralısch (Cjute tün:? Auf dıese rage antwortet Gregor
mıt einem klaren Neın; für iıh i1st der ensch VOoON sıch dus NUTr äahıg
sündıgen un bedarf 1m gegenwärtigen Heılsstand der besonderen
Gnadenhılfe, das (Jute erkennen, wollen und tun, WI1Ie dıe
Quästionen der Dıistinktio 26279 des zweıten Buches arlegen Von
der umfangreıichen Abhandlung des Augustinermagıisters interessliert sıch
der Bearbeiıter für dıe ese der Notwendigkeıt des auxıl1ium speclale ZUur

Verrichtung des moralıter bonus (g 100:; fol 169r-171v)*). Seiner
Redaktıon chıickt 6r TEl Bemerkungen VOTAaUS, dıe LICUC Verständnıis-
NMUANCCN einbringen, ass der lext Gregors eiınen anderen Sınngehalt
bekommt Zunächst wırd erklärt, ass CS reı Arten VO  —_ erken
g1bt Die natürlıchen Akte, denen der ensch AdUus eigener Tra ähıg
ist: dıe verdienstlichen Akte, dıe den an der heilıgmachenden na
voraussetzen;: dıe mıiıttleren Akte, dıe (jottes wıllen geschehen. Diese
etzten können noch zweilerle1l seln : Die einen bereıten de CONZTUO auf dıe
Rechtfertigung VOT,; dıe anderen betreffen den rechten Gegenstand und
können auf das gerechte Zıel ausgerichtet werden. werden aber tatsach-
iıch nıcht darauf bezogen Schliesslich wırd behauptet, ass der freıe

aum der nıe VO jeder gratia gratis ata entblösst ist, we!ıl INan

darunter nıcht 198088 dıe VO Paulus 1mM ersten Korintherbrie genannten
Geıistesgaben versteht. sondern auch alles, W ds> ber dıe Naturkräfte
hınaus den ıllen irgendwıe ıl oder auf den Empfang der na
vorbereıtet, sel1 ( eın Habıtus Ww1e dıe Knechtesfurcht oder dıe VO

1n  el her eingefügte Frömmigkeıt, sSE€] er eın Akt WwW1Ie das uien
(vocatıo) un: das prechen (locut10), uUurc dıe (jott dıe eeie des
Menschen beeıinflusst. ach der Beschreibung des moralıter bonus
als des nıchtschuldhaften und der rechten Vernunft gemaässen €es, der
vielleicht NUur derjenıge sel, der auf dıe na vorbereıte, stellt der
Anonymus dıe ese auf, ass der freıe hne dıe besondere
(madenhıiulfe den moralısch u Akt nıcht hervorbringen kann. Dann

l7) Sıehe ben 21060:213



2727 Marcolino

folgen dıe Bewelıse, dıe einen kleinen Teıl der Argumentation Gregors für
selne Konklusıo In der Quäst1io ZUur Dıstinktio 26-28 wliedergeben.
uch dıe Objektionen un! hre Lösung sınd der Lectura Gregors
entilehn

Jrotz der woörtlichen Übernahme des Jlextes Gregors bewirkt die
Bearbeıtung aufgrund der genannten Vorbemerkungen eiıne Abschwä-
chung der Posıtion des Augustinertheologen. Der TUn 1eg VOL em
In der dıverglerenden Auffassung des moralıter bonus. Gregor

iıh nıe medius und schlıesst eiıne Medietät 1Im extensiven
Sınne AdUus, enn erseibe Akt kann verschıedenen spekten
zugleıc en dreı1 Arten angehören, Ja dıe verdıenstlichen kte sınd auch
immer zugleıc moralısch gut ‘ Der verdienstliche Akt ordert ZWAal dıe
heilıgmachende na und ist eın olcher aufgrund der Annahme
Gottes, aber dıe andlung verlangt dıe aktuelle ılfe Gottes, insofern s1e

moralıter bonus ist uch der Gerechte, der 1m Zustand der na
sıch befindlıche ensch. bedarf der besonderen Gnadenhılfe, das
CGiute hıc el 18501 erkennen. wollen und tun ach dem
Bearbeıter wurde aber dıe besondere auf dıe kte beschränkt
bleıben, dıe auf dıe Rechtfertigung vorbereıten. Bezüglıch des Wesens
VoO  —; auxılıum specılale gehen dıe Ansıchten auch etwas auselinander.
Während Gregor für den einzelnen Akt eiıne akKtuelle (jottes
fordert*?), lässt der Anonymus auch dıe habıtuelle einer gratia
gratis ata gelten

Diese begrenzte Zustimmung kommt auch In einer Randbemerkung
euttlic ZU USATUC Darın wırd behauptet, dıe ese der (maden-
notwendıgkeıt se1 vorzuzliehen, weı]l S1e mehr Gott zuschreıbe un mehr
VO pelagıanıschen Irrtum abweıche als dıe gegensätzliche**). Daraus
ergıbt sıch, ass der Bearbeıter dıe Ansıcht der Gegner Gregors irgend-
WIe als orthodox betrachtet, während S1e für Gregor schlımmer 1st als der
Irrtum des Pelagıus. Eınerseıits wırd also der Standpunkt Gregors

18) In Sent dıst 207 1I1om VI, Berlın 1980, Z 203 38, 9-40, L5 64, 1-17
62 14-83, 753

19) Ebda HE 7-78; Z 108, 0-18: IIn a 20)
20) Fol 69v In margıne infer10T71: « Nota PIO prıma conclusıone quod sıt magıs

enenda qQUam Oopposıta, quı1a SECUTIOT, quon1am, quantumcumgque quıs det gratijae deı,
pietate NO recedit, et1am S] mu trıbuendo gratiae del, alıquıid subtrahat pletatı naturae
vel ıbero arbıtrio. Cum CO alıquıd gratiae subtrahıtur naturae trıbultur, quod est
gratiae, ıbı potest perıculum interveniıre. tem ista posıtıo plus gratiae de!1 trıbuilt qUam alıa

malo0orem pon1ı In anıma NnOSsSIra indıgentiam, deo pletatı humilıtatı magıs est CONSONA,
deo magıs SCCUTA: ıtem magıs ab opınıone Pelagıl recedıt». Vgl RE  RIUS

ARIMINENSIS lOoc Cit 32 1-8: 7: /-78, Yr
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abgeschwäc andererseıts Vermeidet INan elıne vorbehaltlose Ablehnung
se1ner Gegner.

eıtere Quästionen der ammlung, dıe auf das Problem der Not-
wendiıgkeıt der na eingehen, bezeugen dıe gleiche Grundeımnstellung.
Die dıe auch eıne Bearbeıtung se1n scheınt, begründet dıe ese,
ass der Gerechtfertigte keine Versuchung ohne besondere (adenhiulfe
bestehen kann (g O: fol Ir-12v) Irotz der Verwandtschaft mıt dem
Standpunkt, den Gregor in der zweıten Quästio ZUT Dıstinktio A des
zweıten Buches vertritt, lasst sıch keıiıne dırekte Abhängıigkeıt nachwel!l-
SCH Die übrıgen vier Quästionen sınd ohl eın selbständıges Produkt des
Anonymus, der darın teıls dıe gleiche Fragestellung w1e 1ın der Bearbe!l-
tung Gregors nochmals behandelt, teıls ergänzende Aspekte berucksıch-
tigt Fur dıe Autorscha des Anonymus spricht VOI allem, ass diese
Quästionen dıe edanken der erwähnten Vorbemerkungen wıederholen
und entfalten: auch dıe skızzenhaften Erläuterungen des moralısch
es Ende der Handschrı dıe sıcher VO Anonymus tammen,
weılsen dıe gleiche Denkweise au  q 1/786-192, 204 und 207-210; fol A T
286r und 290r-291v) ıne der Fragen lautet, ob der ensch hne dıe
heilıgmachende na das moralısch (ute tiun kann (g LOL: fol A

DıIe bejahende Antwort entspricht dem Standpunkt, der 1ın der
Bearbeitung Gregors verireten wiırd, ass nämlıch dıe moralısch
kte eigentlich 1Ur auf dıe Rechtfertigung vorbereıtende kte sınd, also
VOT dem Empfang der gratia gratum facıens, während dıe kte 1Im an
der na verdıenstlich heıissen. Dıie zweıte Quästio, dıe In der Sorbonne
gehalten wurde**), rag ausdrücklıich, ob der frejıe moralısch gule
Handlungen hervorbringen ann (g FO2: fo] 1 /3r-174v). Darın findet
INan anhnnlıche Beschreibungen VOoO auxılıum und VO boniıtas und
wıederum dıe ese, ass der ensch ohne dıe Cjottes keinen
moralısch u Akt verrichten, sıch nıcht auf dıe Rechtfertigung
vorbereıten annn Damıt stimmt dıe Lösung der drıtten Quästio (g LO3:
fol 1 /4v-176v) übereın, ass sıch nıemand dıe na ure
vorausgehendes eigenes Verdienst erlangt, weıl das Verdienst dıe na

Das besondere Interesse des Anonymus der Problematık der
Notwendigkeıt der na un: daruüuber hınaus der betreffenden

21) Fol 73r In margıne exterl1o0r1: «Quaest1o dısputata In Sorbona». Es handelt sıch
ohl ıne Disputatio, A der der Anonymus als Respondıierender teılgenommen hat
Zur Veranstaltung der Sorbonica und ZUT Forderung der Mıtwirkung A derselben sıehe
RCOLINO., l0cC C1t, 135-136., IRSZINT
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Lösung Gregors zeigt sıch auch darın, ass der Bearbeıter weıtere tellen
der Lectura Gregors, dıe solche Problematık berühren, konsequent
entlehnt. Aus den Te1N Quästionen Gregors ZUr Dıstinktio des ersten
Buches beachtet gerade 1L1UTI dıejenıgen Stellen, dıe sıch azu aussern,
näamlıch Artıkel 152 der drıtten Quästio (g 36-37; fo] 57v-60v)**). Es geht
darum., ob (jott alleın genlessen (fruı) und das eschöp alleın
gebrauchen ul ist Die rechte. geordnete Frultio, das heisst
seinetwiıllen lhıeben, steht 1Ur Gott e  r da 198088 Gott als etztes Ziel den
unuüuberholbaren ndpunkt bildet Dıies vEeEImMAaAS der jedoch nıcht
hne dıe besondere Gnadenhılfe, dıe das letzte Z1ie]l als (jott offenbart
und den ıllen ZUr seliDstioOosen 1e bewegt. Dıie inge der Schöpfung
können 1Ur gebraucht werden. Der rechte uUSus ordert den ezug auf
Gott, da SUS nıchts anderes bedeutet, als 1mM ıllen dessentwe-
SCH aufzunehmen. das genlessen 1st Wenn dıe Geschöpfe oder dıe
ınge nıcht (jottes wıllen gewollt werden, sınd dıe Handlungen des
Menschen un:! Der gerechte eDTrauCc 1st demnach nıchts anderes als
eın moralıter bonus un erfolgt er 1Ur mıt der besonderen ılfe
CGjottes.

Der Auszug der Passagen, ın denen Gregor selinen Standpunkt ber
dıe Notwendigkeıt der na den u erken deutlıch vertritt, ist
INSO mehr bemerkenswert, als der Anonymus bezüglıch der TE ber
frul und ut1ı andere Autoren bevorzugt. Hıer erhält Hugolın VO Orvıeto
den Vorrang; selne Quästionen ZUTr Dıstinktio des ersten Buches
werden abbrevijlert wledergegeben (g 47-54:; fol /81r-85T) och andere
Autoren werden In der ammlung demselben Sachverha aufgenom-
INnen (g 40-47) und 55-56: fol 65r-69v und 80r-89v) €e1 stellt INan eiıne
grundsätzlıche, WENN auch manchmal krıtische Übereinstimmung mıt
den Behauptungen Gregors fest

Konsequent übernımmt der Anonymus auch dıe wichtigen Ausse-
TUuNgCH des Augustinermagısters in den ZzweIl Quästionen ZUT Dıstinktio
38-44 des zweıten Buches In einer Quästio geht s dıe Bedeutung der
intent10 für dıe Beurteijlung der Moralıtät (g 109:; fol 189r-191r17)*).
Darın wırd behauptet, ass sich dıe Handlungen des Menschen In gute
un: Ose nach der intent10 unterscheıden. Diese se1 yecht; WEeNnNn der
handelnde ensch das letztlich un seinetwiıllen anstrebe, Was und
WI1IeE dıe ratıo angebe, sS1IE sSE1 unrecht, WENnN sıch der handelnde

4 Sıehe ben 202-203
23) Sıehe ben 215216
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ensch nıcht ach der ratıo richte. Da dıe ratıo dıe andlung
(jottes wıllen vorschreıbt, 1st die intent10 Gottesliebe (jottes

selbst wiıllen: WENN dıe 16 (jottes nıcht intendiert wırd, dann sündiıgt
der ensch Daraus olgt, ass der ensch nıemals moralısch
Cjutes tut, WEeNnN 6S nıcht AdUus aktueller oder habıtueller 1e Gott
geschıieht.

Damıt äang dıe andere rage ZUSaMMECN, ob der ensch uUurc dıe
Hınzufügung der ausseren TIat mehr sündıgt, als UTE den bösen ıllen
alleın, dıe Gregor 1ın der Quästio ZUr Dıstinktio 472 -44 des zweıten Buches
behandelt und dıe der Bearbeıter 1mM wesentliıchen wıederg1bt (g 1410: fo]l
191r-192v)**). Hıer kommt dıe ese wıeder VOT, ass jede dus dem
bösen ıllen hervorgegangene Tat un:! ist Was das Anwachsen der
un: angeht, musse INan unterscheıden. Von Mehr-Sündıgen könne
INan 1Ur extensive reden. insofern dıe aussere lat dıe Zahl der Sunden
vermehre. Intensive aber üundıge der ensch nıcht mehr, WENN der
konstant bleibe Demnach erhöht dıe Hınzufügung der ausseren Ka A

sıch keineswegs dıe Schuld VOT Gott; WECNN S1e dem bösen ıllen nıcht
OlgtT, weıl dıe Umstände 6S nıcht ermöglıchen, ist der ensch SCHAUSO
verdammen, als WEeNnNn GT das hätte Entscheıiden ist der ılle, dıe
intent10, un: danach richtet sıch der rad der Schuld und des Verdien-
STES der der Bestrafung.
en den vielen Quästionen ber dıeu kte auch dıe Zahl

der Quästionen auf dıe sıch mıt dem Problem des Boösen und der un
befassen (g 69-70, LA /8, 104-108. 134-138, 154-1553; 159, 165-169 und
L /3SE A fo] v-1  n r-1  T} 1 30r/v, r-188v, 228r-240v, 26 /r,
v-2  V vAl /r und 2/76r-2/8Vv). Darunter finden sıch Bearbeıtun-
SCH VO  — verschıiedenen Autoren und eıgene Ausführungen des NONY-
INU:  ®N Von den hamartıologischen TIhesen Gregors vermısst 1998028  — 1U dıe
ber den Schuldcharakter der TDSsunde In dıesem un wırd dıe
Ansıcht Rıchard Fıtzralphs, der TDsSsunde eher als Strafe versteht und ıhr

das Moment der Schuld abspricht, offensıchtliıch fur riıchtiger gehal-
ten, da S1e aiz ıIn der ammlung findet (g 69:; fo] al 12V), während
Gregor sıch mıt ıhr auselinandersetzt und S1Ee ablehnt*>).

Das Verständnıis der TDsSsunde als Konkupiszenz, das Gregor mıiıt
Augustın verficht, erhält ingegen dıe Zustimmung des Anonymus (g
104; t0] 177r-179r)*°).Danach haftet dıe Begierde der eeile als Qualität

24) 1e€ ben 216
25) In Sent dıst 30-33 Iom VI, Berlın 1980, 1/8, 7-180, 30)
26) 1e ben 213214
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die ın ıhr das Fleısch. der Leıb. verursacht. Ile Nachfahren ams,
11UT Christus dUSSCHOMMECN, werden mıt olchem empfangen und
geboren Dıie Tre des Johannes Duns Skotus und des alter Chatton
VOoN der unbefleckten mpfängni1s arıens wırd abgelehnt, da dıe Schrift
und diıe Vater eher das Gegenteıl nahelegen (g L105: fo]l 1 /9r-180v). Der
Anonymus gehört offensichtlich den «Makulatısten». Er übernıiımmt
den Standpunkt des Augustinertheologen, ferner nthält selne Samm-
lung Quästionen ber dıe ungfrau Marıa., dıe dıe unbefleckte Empfäng-
N1IS ausschlıessen (g 16-1 fo] 200r-204r).

Was dıe Ausführungen Gregors ber dıe aKtuelle un anlangt,
werden alle Hauptthesen übernommen : Das Ose ist keine Entıität, keın
Sejendes, sondern dıe reine Entbehrung des gebührenden Guten: dıe
aKtuelle un 1st nıchts anderes als dıe rechte Vernunft
wiıllentlıc begehen oder auszulassen, und er keıne Entıität,
sondern ein Sachverhalt, eın complexe sıgnıficabıle: Gott ist unmıttelba-

Teıilursache des bösen €es, den der Sunder ohne seline allgemeıne
Miıtwirkung überhaupt nıcht begehen könnte (g 106-108; fol SG
188v)*”). ber alle diese rel Punkte finden sıch ıIn der ammlung
mehrere Quästionen, dıe aber ahnlıche Gedankengänge vertreten Dıe
amalıge Aktualıtät der rage, ob (Cjott Ursache der un:! sel kommt
1mM Umstand eutlıc ZuUu uSsdruc ass weıtere TEeN Quästionen das
Problem behandeln (g Z IN und e fo] 1 19r-121r, V- und

Aufschlussreich für dıe Standortbestimmung des Bearbeıters ıst
auch dıe Feststellung dessen, Was In der Lectura Gregors unberück-
siıchtig lässt, VOTI em WEeNnNn dıe ammlung ber den betreffende
Bereich keinen Ersatz bringt. Während dıe übernommenen eıle pOSsItIV
belegen, Was der Bearbeıter mıtbejaht, bezeugen dıe Auslassungen, Was
iıhm nıcht zusagt. Es wurde oben bereıts darauf hıngewılesen, ass dıe
Trinıtätslehre eiınen bescheidenen atz In der ammlung einnımmt.
Offensichtlic WAarTr der Anonymus eın praxısorlentierter eologe, der
für rein phılosophische Fragen un:! logiısch-spekulatıve Exkurse nıcht
vie]l übrıg hatte So findet dıe phiılosophische Erkenntnislehre 1Ur

Beachtung 1m Rahmen der Engellehre; INan vermıisst ıIn der Bearbeıtung
dıe Quästionen, iın denen sıch der Augustinermagister ausdrücklıch und
ausführlıch mıt diıesem Problem beschäftigt, insbesondere dıe 15 ZUur

Dıstinktio des ersten Buches und dıe 30 D17 Dıstinktio des zweıten

27) 1e€ ben 214-215
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Buches uch dıe naturphilosophiısche Tre wırd ohl als unerquıcklich
empfunden; enn VO  - den umfangreichen Darlegungen Gregors ın den
Quästionen FARBE Dıstinktio ı7 des ersten Buches und ıIn den Quästionen
ZUu[r Dıiıstinktio L 8 B und 18 des zweıten Buches sucht I1a vergebens
einen einzıgen Auszug. Es kommt hınzu, dass keine andere Quästionen
der ammlung dıese Problematık anschneılden. Der Anonymus scheıint
VON der allgemeınen Tendenz dıe Mıtte des Jahrhunderts
abzuweıchen, dıe den phılosophıschen Fragestellungen 1ın den Sentenzen-
kommentaren STOSSC Aufmerksamkeıt wıdmet. 1r sıch 1er bereıts dıe
Bestimmung der Parıser Statuten dUus, dıe phılosophıschen Ausführungen
auf das Unentbehrliche beschränken*®)? Handelt CS sıch ınfach
dıe Reaktıon e]ınes einzelnen oder ist 6S dıe iıchtung einer Schule, dıe das
theologıische escha pastoralbezogen betreibt ? Solche Fragen können
erst beantwortet werden, WeNnN dıe Person des Bearbeıters und dıe
Entstehungszeıt der ammlung naher bekannt Ssiınd.

Dıie Eıinsıcht in dıe Bearbeıtung zeıgt, ass der Anonymus In der vıa
moderna beheimatet ist, aber nıcht den Okhamısten za Sein
Lieblingsautor ist Gregor VO Rımini, VO dem w dıe meılsten Posıtionen,
VO der Tre des complexe sıgnıfıcabıle hıs ZUL antıpelagıanıschen
Haltung, grundsätzlıch übernımmt. ÜTIC se1ıne Bearbeıtung macht
sıch einem Anwalt derjenıgen Thesen Gregors, dıe d stärksten
uisehen erregt en

Nıemand sıeht heute mehr 1ın Gregor VO  — Rımin1i eınen E1ıgenbrödler
und Eınzelgänger, der den Scholastıkern 1Ur auf Ablehnung
gestossen ist Denn in den etzten Jahrzehnten sınd viele nhänger selner
TE VO der Forschung nachgewılesen worden. Seılit Anfang des
Jahrhunderts spricht INan VO  — eıner für dıe spätmittelalterliche Augusti-
nerschule massgeblıchen Lehrströmung, dıe VO  —; Gregor ausgehend ın
Luther einmundet. Obwohl SIOSSC Fortschritte diesbezüglıch erzilelt
wurden, ist INa  — jedoch weıt davon entfernt, das Ausmass des Einflusses

bestimmen können. 1eije bereıts erkannte Abhängigkeıtsindi-
zien wurden bısher och nıcht eprüft ; viele andere Anzeıchen des
ausserordentlichen Nachwirkens werden erst ANls 1C kommen, WenNnn

weıtere Einzeluntersuchungen dıe ZU SIOSSCHI Teıl schwer zugänglıchen
er des Spätmittelalters danach efragen

28) Vgl Chartularıum Universıtatıs ParısiensI1s, ed Henricus Deniuifle Aemiulıus
Chatelaın, z Parıs 1891, 69%® Nr 189
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Dıie Entdeckung des Anonymus VO Cod 189 der Stadtbibliothek
Brugge bestärkt eıne solche Erwartung. Es handelt sıch eın wichtiges,
bısher vollıg unbekanntes Zeugnis uüber den Eıinfluss des doctor authenti-
CUS iın der zweıten Hälften des Jahrhunderts Der ıtalıenische
Theologe galt damals offensıichtlich als eiıne Autoriıtät ersten Ranges,
dem nıcht alleın dıe Augustiner, sondern auch dıe meısten Parıser
Theologen folgten“?). In der Augustinerschule drängte dıe V1a Gregonll
dıe offizıelle Lehrrichtung des Ordens, den Agidianismus. zurüuück und
War bıs ın dıe zwanzıger re des 15 Jahrhunderts vorherrschend. uch
ausserhalb des Augustinerordens erfreute sıch Gregor einer herausragen-
den tellung während der gleichen Periode: dıe «Gregorlaner» walteten
VOT em den Weltgeıistlichen und den Zısterziensern, dıe sıch
keine Ordensschule gebunden uühlten.

Fur dıe besondere Wertschätzung den Theologen der Sorbon-
können stellvertretend dıe Auszüge der Lectura Gregonl In den

Codiıces un:! der Parıser Natıionalbibliothek gelten, dıe. VO

Glorieux*°) un Kaltuza“*) festgemacht, immer och auf eıne
Auswertung arten Dıie Beziehungen der Zisterzienser AA ugus-
tinerschule sınd rapp aufgefallen, der be!] mehreren Sentenzenkom-
en der welssen öonche eiıne dırekte Abhängigkeıt VO AugustI1-
nertheologen feststellen konnte**). Der Cod 189 der Stadtbibliothek
Brugge bestätigt dıe einmalıge olle, dıe Gregor VO Rımıiın1 €e]1
gespielt hat Der Autor der ammlung 1st ohl eın /ısterzienser, der
dıe Mıtte des Jahrhunderts 1im Skt-Bernhar Kolleg Parıs studıert
und doziert hat Seine Bearbeıtungen gewähren er einen 1ın  IC iın
das geistige ılıeu dieses Studienhauses ach den Verurteilungen des
Johannes VO Mirecourt 1mM Tre 34 / Es scheınt, ass der nomınalısti-

29) KALUZA, Ihomas de CracovIıe, Contrıibution |’hıstoire du college de la
Sorbonne, Wroclaw 1978, 107 «On soulıgne PDCU plus haut le role JuUC Jouaıjent
Ihomas Tadwardıne Gregoire de Rımıin1 ans le miılıeu antıpelagıen Parıs tubae,
tubicines). Cependant, Bradwardıne Nn Y pDas ete accepte reserve, faıt dont [OUS les
theologıens etalent conscılents. Le Commentaiıre de Rımıini. A contraıre, soulevaıt
AdUCUuUNC reserve doctrinale pouvaıt sen  - ServIır VEC securıte. Dans perspective, 11
paraıt tres probable QUC, ans I9 deuxıeme moıitıe du XIN® sıecle, Gregoire est devenu
l’autorite theologıque sure serl1euse, malitre, NO seulement des Augustins, maıs de la
plupart des theologıens de Parıs, qucC confiırme meme les ennemı1s de Gregoire, tel Pıerre
de Ceffons».

30) GLORIEUX, Jean de Falısca. La formatıon d’un maıiıtre theologıe XIV“
sıecle, In Archıves d’hıstoire doctrinale lıtteraire du dC 73

3l) KALUZA, loc CI
32) 1 RAPP, Augustinian Theology of the 4th Century, ıIn Augustinıana
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sche Augustiniısmus, das heisst Jjene spätmiıttelalterliche Theologıie, dıe
nomiınalıstische Denkweise und Antipelagianismus verband. ort dıe
erhan hat

Der ANONYMC Zisterzienser des Cod 189 hat sıch VO  — den CGrundzü-
SCH des Gregorschen Denkens faszınıeren lassen und fast alle seine
theologische Hauptthesen uübernommen. Bezüglıch des Antıpelaglanıs-
I11US hat 61 jedoch dem doctor authenticus In dessen Radıkalıtät nıcht
folgen können. In der Bearbeıtung bleıibt dıe Terminologıe ZWaarTl 1eselbe,
ergeben sıch aber nıcht unwesentlıche Unterschiede 1ın der ache, weıl
aCTIU moralıter bonus und auxıl1ıum specılale anders verstanden werden.
Der Anonymus gehört den gemässigten Befürwortern der (madenleh-

Gregors, dıe auch dıe Notwendigkeıt des aux1ılıum specıale behaupten,
aber der Ansıcht des Augustinermagisters dıe Spiıtze nehmen, indem S1IE
dıe völlıge Unfähigkeıt des Menschen, ohne dıe aKtuelle jeden einzelnen
Akt betreffende besondere (Jottes das moralısch (jute erkennen
und tun, nıcht zugleıc mıtbejahen. en dieser Gruppe g1bt CS Z7WEe]
andere. dıe den Thesen Gregors welıte erbreitung verschaft en Die
eıne bılden dıe vorbehaltlosen Befürworter,. w1e Hugolın VOT Orvıeto, dıe
den Augustinısmus Gregors ohne wesentlıche Abstriche vertreten Als
drıtte Gruppe lassen sıch diejenıgen abgrenzen, dıe eıne neutrale Haltung
einnehmen und er als unentschlossene Eklektiker bezeichnet werden
können. Sıe schreiben dıe Quästionen Gregors ab, tellen aber dessen
Thesen neben dıe VO  > ıhm als pelagıanısch bekämpften Ansıchten, als ob
6S sıch 7WEe] gleichberechtigte Meınungen andelte: verfahren dıe
Quaestiones des 1KOlaus VO Dınkelsbühl Dıie meısten
«Gregorlaner» sınd sehr wahrscheinlich den Gemässıgten zuzurechnen:
INan en ZUu eıspie VO ville, Marsılıus VO Inghen,
Johannes Capreolus un Johannes Maılor VOoO Hadıngton. Nähere
Dıfferenzierungen und SCHAUC uskun ber den Umfang der einzelnen
Rezeptionsstränge bleiben Aufgabe der künftigen Forschung.

MARCOLINO


